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Notwendigkeiten des
Land sicherzustellen .
Vaterlandes und des

zu tragen , um nachher leichtere Arbeit zu haben . Den Henkern der
GPU .. den jüdischen Verbrechern , blieb es dann überlassen , wenige
Monate später dieses Verbrechen an den wehrlosen Kriegsgefangenen
zu vollziehen . In England aber verschweigt man weiterhin dieses
jüdisch -bolschewistische Verbrechen , das nach wie vor eines der graften
Themen der europäischen Presse bleibt .

Geschäftszeit : durchgehend von 8—18 Uhr außer Sonn , und Feiertags . Berliner Büro : Berlm -Lhilmersdorr
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Krieges entsprechende Produttion für Heer , und
Am Tag der Arbeit danke et im Namen des
Königs dem Arbeiter für diese Leistung .

der seine Millionen -Eefolgschaft handelt , die die grofte Bewährung
des Krieges glänzend bestand . Dem im Januar 1939 vom Führer er¬
haltenen Auftrag , die vor - und nachmilitärische Wehrerziehung unseres
Volkes durchzuführen , widmete er sich mit der ihm eigenen Energie .
Er überwand die Schwierigkeiten , die durch die starke berufliche Bean¬
spruchung im Kriege gegeben sind und machte die SA . zum Ausrich -
tungs - und Erziehungsinstrument des wehrhaften deutschen Mannes -
tums , zum Träger des geistigen und seelischen Wehr -
willens und der körperlichen Wehrbereitschaft . Mit Viktor Lutze
ist einer der ältesten und engsten Mitarbeiter des Führers von uns
gegangen , der Inbegriff unbeirrbarer Treue und härtesten Kämvfer -
tums .

Der Stabschei wurde am 28 . Dezember 1898 auf dem elterlichen
Hof in Bevergern (Westfalen ) geboren . Nach dem Besuch der
Rektoratsschule in Ibbenbüren und des Emnnastums in Rheine trat
er in den höheren Postdienst ein . 3m Weltkriege stand er vier Jahre
als Offizier beim Infanterie -Regiment 369 und beim Reserve -Lnf .-
Regiment 15 an der Front . Viermal wurde er . zum Teil schwer , ver¬
wundet . Durch Granatsplitter verlor er das linke Auge .

Antonescu an die rumänischen Arbeiter

Bukarest , 1. Mai . Marschall Antonescu richtete zum 1 . Mai
einen Aufruf an die rumänische Arbeiterschaft . Aus diese
Arbeiterschaft , als zweite Armee des Landes , so heißt es
in dem Aufruf , gründet sich die Hoffnung und die Eewitzheit des
Sieges , denn nicht nur durch die Tapferkeit des rumänischen Sol¬
daten werde der Sug errungen werden , sondern tm gleichen Mafte
durch die Arbeit aller Schaffenden . Die rumänische Arbeiterschaft
habe das Gebot der Zeit verstandene sie sei dem Rufe ihres natio¬
nalen Herzens gefolgt , sie habe feindlichen Einflüsterungen kein Ge¬
hör gescheiikt . sondern alle Arme in den Dienst des Volkes gestellt
und dadurch mit verzehnfachter Kraft daran mitgewirkt , eine den

Tie Verjudung des Libanon ist bereits soweit fortge¬
schritten , daft die öffentlichen Ämter im Libanon aus Anlaß des jüdi¬
schen Passah -Festes geschlossen waren .

Fliegertod des Eichenlaubträgers Tonne
Berlin , 2 . Mai . Den Fliegertod starb in Tunesien Hauptmann

Wolfgang Tonne , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader und
Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub .

Der am 28 . 2 . 1918 gebotene Hauptmann Wolfgang Tonne ist
Sohn eines Lehrers in Thüringen . Schon als Schüler war er für alles
Militätische begeistert . Er gehört zu den nicht wenigen erfolgreichen
deutschen Fliegern , die mit Modellwettbewerben ihre Laufbahnen be¬
gannen . Bei Ausbruch des Krieges wurde Wolfgang Tonne Leutnant .

Bereits im Mai 1940 erhielt der junge Jagdflieger das
EK . 1. Klaffe . Er wurde Oberleutnant und Staffelkapitän , bewährte
sich an der Ostfront ebenso sehr wie vorher im Westfeldzug und nach¬
her in Tunesien . Am 6 . September 1942 verlieh ihm der Führer das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und , als er am 22 . September 1942
den 101 . Luftsieg errungen hatte , das Eichenlaub . Tapfer und kühn ,
wie er immer war , errang et weiterhin Sieg auf Sieg , bis ihn unbe¬
siegt vom Feinde , der Fliegertod dahinraffte . Ein schwerer Verlust ,
aber unvergesien für immer und ein Vorbild allen jungen
Kameraden , die in seinem Geiste weiterkämvfen .

Berlin , 1. Mai . Der Tenno hat zum 1. Mai an den Führer
das folgende Telegramm gerichtet :

„ 6s ist mir eine Freude , Euerer Exzellenz anläßlich des Natio¬
nalen Feiertags des Reiches meine wärmsten Glückwünsche
mit meinen aufrichtigen Wünschen , di « ich für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen und für das Gedeihen Ihres Landes hege , zu übermitteln .
Bei dieser günstigen Gelegenheit möchte ich Euerer Exzellenz meine
wärmsten Wünsche für den Erfolg Ihrer tapferen Armeen
und gleichzeitig meinen festen Entschluß , unseren gemeinsamen
Feind zu vernichten , zum Ausdruck bringen .

ge, . : H i r o h i1 o ."

Der Führer hat hierauf wie folgt geantwortet :

„Eure Majestät bitte ich , für die mir zum Rationalen Feiertag
des deutschen Volkes übermittelten Glückwünsche meinen herzlichen
Dank cntgegenzunehmen . Mit Euerer Majestät eins in dem un¬
erschütterlichen Entschluß , den gemeinsamen Feind zu vernichten und
durch unseren Sieg eine gerechte Ordnung der Welt und einen
dauernden Frieden zu erreichen , erwidere ich sie mit meinen aufrich¬
tigen Wünschen für das persönlich « Wohlergehen Euerer Majestät und
«ine glückliche Zukunft d «r tapferen japanischen Ration .

ge, . : Adolf Hitler .

*

Viktor Lutze tjt den Millionen SA .- Männern und darüber hinaus
dem ganzen deutschen Volke zum Symbol der unerschütter¬
lichen Treue zum FÜtzrer , zum Symbol des nie erlahmenden
Kampfes um die Verwirklichung der nationalsoziaiistifchen Ideale
geworden . Die plötzliche und völlig unerwartete Nachricht von dem
Tode dieses aufrechten und unerschütterlichen Mitkämpfers des Führers
löst deshalb überall tiefste Erschütterung aus . Viktor Lutze , der an¬
läßlich des Besuches des Stabschefs der faschistischen Miliz vor einigen
Jahren in unserer Stadt weilte und dadurch den Wiesbadenern auch
persönlich kein Unbekannter ist , gehört zu jenen Frontsoldaten
des ersten Weltkrieges , die nach dem Zusammenbruch von 1918
ihren Glauben an Deutschland nicht aufgaben , sondern als
politische Kämpfer Existenz und Leben für die Ehre und Freiheit
unseres Volkes einsetzten . Er war einer der ältesten und ge¬
treuesten Gefolgsmänner des Führers . Am 21 . Februar 1922
wurde er als SA .-Mann Mitglied der NSDAP .. Als SA .-Führer
stand er aktiv im Ruhrkarnvf . Nach der Neugtündung der Partei im
Jahre 1925 übernahm er die Führung des SA .-Eausturmes Ruhr , ein
Jahr später wurde er Führet der gesamten SA . im Ruhrgebiet und
stellvertr . Gauleiter . Schon die Betrauung mit dieser Aufgabe , war
doch das Ruhrgebiet damals eine kommunistische Hochburg , kennzeich¬
net Viktor Lutze als unermüdlichen Aktivisten , als zähen
und verbissenen Sampfer , der nicht an eigene Schonung dachte . 1930
berief ihn Adolf Hitler zum obersten SA .-Führer Nord in Hannover .
1932 übertrug er ihm die Führung der Obergtuppe West . Seit 1930 wat
der Stabschef Mitglied des Reichstages . Nach der Machtübernahme
wurde ihm im März 1933 das Amt eines Oberpräsidenten der Provinz
Hannover und das eines Polizeipräsidenten der Stadt Hannover
übertragen . Der Stabschef war Reichsleiter der NSDAP , und preu¬
ßischer Staatsrat .

' 1934 ernannte ihn der Führer zum Stabschef
der SA . Er stellte mit ihm einen Mann an die Spitze der Sturmab¬
teilungen , der von Anfang an in den Reihen der SA . kämpfte und
marschierte , der alle Tugenden eines politischen Soldaten in sich ver¬
einigte und deshalb wie kein zweiter berufen war , durch sein Vorbild
die Miivisten der Bewegung zu formen und zu führen .

Viktor Lutze stellte seine ganze Kraft in den Dienst der neuen
großen Ausgabe , um dereiwillsn er sich im März . 1941 avch -vo .it . seinem
Amt als Oberpräsident der Provinz Hannover entbinden lieft . Immer
wieder besuchte er seine Männer in den einzelnen Standorten , immer
wieder war es sein Wort und sein Beispiel , das neuen Ansporn gab .
Er machte die Treue zum Führer zum obersten Gesetz des SA .-Mannes
und den Einsatz für Bewegung , Volk und Reich zur Richtschnur , nach

grammen zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes Glückwünsche
und Grüße übermittelt .

Die in Berlin beglaubigten ausländischen Vertreter brachten
durch Eintragung in das in der Präsidialkanzlei des Führers aufge¬
legte Besuchskmch ihre eigenen und die Glückwünsche der von ihnen
vertretenen Staatsoberhäupter , Regierungen und Völker zum
Ausdruck . '

as . Berlin , 3 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Erörterungen der englischen und nordamerikanischen
Zeitungen Über den jüdisch -bolschewistischen Massenmord in
Katyn , oder richtiger gesagt über den Abbruch der Beziehungen
zwischen Moskau und den polnischen Emigranten , denn das jüdisch -
bokschewistische Verbrechen schweigt man nach Möglichkeit tot , zeigen
immer erneut die völlige Kapitulation Londons und
Washingtons vor Moskau . Die englischen Zeitungen wie
die „ Daily Mail " u . a . orakeln wohl mancherlei über „ Mißverständ¬
nisse "

. die zum Abbruch der Beziehungen zwischen Moskau und den
polnischen Emigranten geführt hätten , wagen aber mit keinem Wort
das jüdisch -bolschewistische Verbrechen von .Katyn zu erwähnen . Aber
wen setzt das heute noch in Erstaunen , erklärte doch eben erst der
Dekan von Canterbury , daft das russische und das englische
Volk viel von einander lernen könnten . Gewiß denkt dieser famose
„ Heilige " an die britischen Methoden im Burenkrieg , die englische Ge¬
waltherrschaft in Indien und an die sonstigen Greuel , die die Briten
in der Well betrieben . Sic sind durchaus einander wert , der jüdische
Bolschewismus und seine lieben judenhörigen Verbündeten in London .
Eine amerikanische Zeitschrift aber erklärte , es sei durchaus möglich ,
daß viele polnische Offiziere ermordet worden seien . . Wenn aber die
Polen sich einbildeten , die USA . und England würden ihre Grenze
garantieren , so bedeutet das eine „Politik ins Blau e.“ Nicht
minder interessant ist ein Artikel der jüdischen „ New Vork Times "

Dieses Blatt meint nämlich allen Ernstes , „ die beste Antwort , die wir
den Sowjets in der polnischen Angelegenheit erteilen können , find er¬
höhte Lieferungen von Kriegsmaterial unsererseits für das Bündnis
mit Moskau und verstärkte Maßnahmen zum Beweis dafür , daß der
Kampf gegen den gemeinsamen Feind wichtiger ist als politische
Unterredungen und Meinungsverschiedenheiten ."

Finnland kennt die jüdische Blutfratze Moskaus aus allernächster
Nähe und versteht die augenblickliche Entwicklung darum bestimmt
richtig zu beurteilen . Die finnischen Blätter beleuchten mit Ironie
die Heuchelei der A ch s e n g e g n er , die , so schreibt „ Ätmulehti "

.
angeblich für Gerechtigkeit und Freiheit in den Krieg zogen , Ideale ,
die in der Sowjetunion kein Heimatrecht besitzen , zumal den Bolsche¬
wisten nach ihren Wintererfolgen der Kamm geschwollen ist , so daft sie
sich von ihren Verbündeten ganz offensichtlich loslösen und selbständig
Grenzen für die Nachkriegszeit zeichnen . Einen anderen Stein des
Anstoßes bilde das Masiengrab von Katyn , das schließlich zum Ab¬
bruch der Beziehungen zwischen der Sowjetunion und den polnischen
Emigranten führte . England , bei dem die überraschende Nachricht zu¬
nächst wie eine kalte Dusche gewirkt hat , steht jetzt vor der schwierigen
Ausgabe , die Versöhnung zwischen den zwei streitenden Bundesge¬
nossen herbeizuführen . So gehe cs seinem eben , sagt das Blatt mit
unverhülltem Hohn , wenn man in schlechte Gesellschaft gerate ,
man muffe dann nämlich auf das moralische Niveau dieser Gesellschaft
hinabsteigen .

Unter diesen Umständen wird es auch den polnischen Emigranten
wenig nutzen , wenn sie Churchill mit Worten jetzt zu ihrem
„ Nationaltag ^ in einer vhrasenreichen Botschaft feierten . Churchill
besaß dabei die Unverfrorenheit von der Herstellung eines großen
und unabhängigen Polens zu sprechen , ein Gedanke , der , wie er be¬
hauptete , durch die Bemühungen der Anglo - Amerikaner seiner Ver¬
wirklichung im letzten Jahr näher gebracht worden fei . Der englische
Ministerpräsident , der erst vor wenigen Tagen den Polen in London
erklären ließ , daß er ihre Sicherheit in der englischen Hauptstadt nicht
Garantieren könne , tat also so , als ob er sich heute noch für Polen ein¬
setze, während er längst vor Moskau völlig kapitulierte .

Bemerkenswert in diesem Zusammenhang ist ein Flugblatt , das
von den Sowjets im Herbst 1939 in Galizien abgeworfen wurde und
oas jetzt von der polnischen Presse des Generalgouvernements in
Wortlaut abgedruckt wurde . Hierin werden nämlich die polnischen
Soldaten ausgesordert , ihre Oftiziere zu ermorden und sich in die
sowjetische Armee einzureihen . Schon zu jener Zeit also hatte Moskau
feinen Mordplan für das polnische Offizierkorps bereit und versuchte
nach berühmter Komintern -Methode den Aufstand in das Nachbarvolk

Bis zur völligen Vernichtung des gemeinsamen Feindes
Telegrammwechsel zwischen dem Führer und dem Tenno zum 1. Mai

Berlin , 3. Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Der Stabschef der SA . ,
Viktor Lutze , ist am Sonntagabend den schweren Verletzungen , die er
bei einem Kraftwagenunfall am Nachmittag des 1. Mai in der Nähe
der Reichshauptftadt erlitt , im Städtischen Krankenhaus zu Potsdam
erlegen .
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Glückwünsche des Auslandes zum l . 2Htn
Berlin , 1 Mai . Auch in diesem Jahr haben zahlreiche

ausländische Staatsoberhäupter . Regierungschefs und
Staatsmänner dem Führer mit in herzlichen Worten gehaltenen Telc -

. Bor den Kreml - Juden endgültig kapituliert
Garantierung der politischen Grenzen würde eine „ Politik ins Blaue " bedeuten

Stabschef Viktor Lutze gestorben
Den Folgen eines am t . Mai erlittenen schweren Autounfalles erlegen

Zehn Jahre DAF .

Von Walter Aßmns .

Als am 2 . Mai 1933 die Besetzung der Gewerkschaften und tn
weiterem Verfolg dieser Maßnahme dann die Zerschlagung aller
klassenkämpferischen Organisationen erfolgte , waren das Vorgänge
deren Bedeutung und deren unbedingte Notwendigkeit damals wohl
noch nicht überall in ihrem ganzen Umfange verstanden und gewürdigt ,
wurde . Heute aber wird es niemanden mehr geben , der sich der Ein¬
sicht verschließt , daß die bis zur MachtiMrnahme gültige Organi¬
sation der Wirtschaft und der Schaffenden überhaupt nicht als Orga¬
nisation . sondern als Desorganisation uz bezeichnen ist . Niemals hätte
sich der Aufschwung Deutschlands vollziehen können , der alle Jahre
nach der Machtübernahme kennzeichnet , wenn nicht auch auf diesem
Gebiet die Zerrisienheit und das ewige Gegeneinander einer ver¬
nünftigen Zusammenfassung aller Kräfte und einer
Ausrichtung auf das Ganze , also über alle Einzelinteressen
hinweg , gemäß dem Motto Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Platz ge¬
macht hätten . Man kann keine Aufbauarbeiten leisten , wenn die eine
Seite erklärt , ich sperre aus , und wenn die andere Seite erklärt ,
ich streike .

Man muß sich einmal vergegenwärtigen das fällt einem heute
schwer , obwohl darüber erst zehn Jahre vergangen sind — , daß damals
um 246 Kernverbände der Arbeiter und Angestellten sich etwa,4250
kleinere Verbände und Vereine

"
gruppierten , die alle von den größeren

Gewerkschaften abhängig oder deren versteckte Vermögensträger waren .
Entsprechend vielgestaltig ivaren auch die Arbeitgeber organisiert , an¬
gegliedert an 590 Reichs - , Landes - und Bezirksverbände waren etwa
2300 kleinere Verbände . An die Stelle dieser Zerrissenheit setzte der
Nationalsozialismus die Einheit des Willens , an die Stelle
des Kampfes aller gegen alle setzte er die Gemeinschaft . So
wurde eine wirkliche Volks - und Leistungsgemeinschaft aller Deutschen
geschaffen , wobei cs Aufgabe der Deutschen Arbeitsfront war und ist .
dafür zu sorgen , daß jeder einzelne seinen Platz im wirtschaftlichen
Leben der Nation , in der geistigen und körperlichen Verfasiung etn -
nehmen kann , die ihn zur höchsten Leistung befähigt und somit den
größten Nutzen für die Volksgemeinschaft gewährleistet . Der Arbeiter
der Faust und der Stirn wie die Arbeitgeber , sie alle wurden aus
dem kleinen Jntcressenkreis herausgehoben und in die große Gemein¬
schaft aller schaffenden deutschen Menschen eingegliedert . An die Stelle
der Hunderte von Vereinen und Verbänden trat die DAF . Sahen die
einzelnen Verbände ihre Hauptaufgabe darin , ihren Mitgliedern das
Trennende vor Augen zu führen , so sieht die DAF . ihre Aufgabe
darin , das Gemeinsame zu betonen . Sie war es , die in dem schaffen¬
den deutschen Menschen das Gefühl gestärkt hat . trotz aller Gegensätze
der materiellen Lage und der produktionstechnischen Erfordernissen
vor . allem anderen doch Angehöriger des deutschen Volkes zu sein .

Heute nach zehn Jahren kann die DAF . eine überaus stolze
Bilanz vorlegen , auch wenn manche ihrer Planungen und Ein¬
richtungen durch den Krieg nicht unwesentlich beeinflußt worden sind .
Auch für bie DAF . steht «heizte alles das im Vordergrund , was dem
Kriege dient . Wenn daher ein Rückblick aufdie Leistungen
von zehn Jahren in einer Zeit getan wird , da das deutsche Volk in
einen Schicksalskampf um Sein oder Nichtsein verstrickt ist . so darf
man auch rftcht vergessen , daß die Voraussetzungen für die ungeheuren
Leistungen , die in diesem Krieg in den deutschen Produktionsstätten
vollbracht werden — und dieser Krieg ist ja mehr noch als seine Vor¬
gänger auch ein Krieg der Fabriken — . von der DAF . geschaffen
wurden . Der Nationalsozialismus hat den deutschen Menschen weit¬
gehend gewandelt , er hat es verstanden , alle die guten Eigenschaften
wachzurufen und zur Auswirkung zu bringen . Die Arbeitsfront gab in
ihren ganzen Bestrebungen , aber auch im nationalsozialistischen Geist
dem Arbeiter die Ehre , auf die jeder Schaffende , wo er auch immer
als kleines Rädchen in das große Werk der Nation eingeschaltet fein
mag . Anspruch hat . Alle Einrichtungen der DAF . galten und gelten
diesem schaffenden deutschen Menschen . Sie sind nicht Selbstzweck , son¬
dern das Bestreben ist darauf gerichtet , den schaffenden Menschen dem
Betriebe gesund zu erhalten , diesen schwer arbeitenden Menschen
Freude zu machen , sie teilhaben zu lasten an den Schönheiten der
Welt , an dem kulturellen Leben des deutschen Volkes und nicht zuletzt
aber auch den Schaffenden den gerechten Lohn für die geleistete Arbeit
zu sichern .

Wollte man die ungeheuren Leistungen , die die DAF .
unter Dr . Ley in den zehn Jahren ihres Bestehens vollbrachte , auch
nur einigermaßen vollständig aufzählen , so müßte man ein dickes
Buch schreiben . Man müßte von den Tarifverträgen und von der
Lohnpolitik ebenso berichten wie von den Reisen und Wanderungen .
Man dürfte die ärztliche Betreuung der Schaffenden so wenig ver -
gesten wie das Berufsbildungswerk , und man müßte zu allen diesen
Angaben lange Zahlenreihen aufmarschieren lasten . Alles das läßt
sich vielleicht am kürzesten auf die Formel bringen , daß der National¬
sozialismus den Arbeiter in die Volksgemeinschaft eingegliedert hat .
und daß die DAF . nach dem Willen des Führers die Trägerin
des sozialpolitischen Willens der großen Gemeinschaft
der schaffenden Deutschen geworden ist . Dennoch darf man gerade in
einer Zeit , in der die Frauenarbeit eine so große Rolle spielt
wie heute nicht vergessen , was die DAF . auf diesem Gebiete geleistet
Bai . Man braucht nur an die weitgehenden Verbesterungen der
Mutterschutz - Eejetzgebung zu denken , und man braucht sich nur einmal
die ganze Fürsorge der DAF . vor Augen zu halten , die sie der
Frauenarbeit angedeihen läßt . Ähnliches gilt für den Schutz der
arbeitenden Jugend .

Der Krieg hat natürlich auch der DAF . mancherlei neue
Ausgaben gebracht . Ein großer Teil der Schaffenden steht heute

Das Eichenlaub für Oberfeldwebel Schlee
Berlin , 30 . April . Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Rudolf Schlee ,
Zugführer in einem bayrisch -schwäbischen Gebirgsjäger -Regiment .

Oberfeldwebel Schlee , der bereits im Westfeldzug beide Eiserne
Kreuze und zu Beginn des Kampfes gegen den Bolschewismus für die
kühne und aus selbständigem Entschluß erfolgte Erstürmung einer Ort¬
schaft das Ritterkreuz erhalten hatte , ist das Vorbild des verant¬
wortungsfreudigen , unerschrockenen Unterführers . Bei den Kämpfen
im Kaukasus hat er sich mehrfach durch Draufgängertum und
taktisches Geschick ausgezeichnet . Während sein Bataillon im
Angriff gegen eine von starkem Feind besetzte Höhe stand , wurde es
von 150 Bolschewisten in der Flanke angegriffen . Der Oberfeldwebel
erhielt den Auftrag , mit nur zwei Gruppen gegen diesen Feind zu
sichern , bis Vetstärkungsn herangekommen waren . Im selbständigen
Entschluß griff er die Sowjets an der Spitze seiner Gebirgsjäger so¬
fort an , erstürmte einen stark ausgebauten Höhen,zug und warf den
Feind zurück . Mit 20 Gefangenen und zahlreichen erbeuteten Infante¬
riewaffen kehrte er in die Stellungen zurück , während mehr als
60 tote Bolschewisten auf dem Kampffeld blieben und der Rest in
wilder Flucht davoneilte .

üincnJTag . nachdem ^ beri lLw ^ el .Schlee für seinen verwundeten
Kompaniechef die

'
F u h r n n g D e r K o m v a n t e übernommen hätte ,

wurde er während eines harten Abwehrkampfes verwundet .
Oberfeldwebel Schlee wurde am 10 . 11 . 1913 in Ludwigs¬

hafen a . Rh . geboren , er trat 1934 in bas Infanterie -Regiment 13
ein . um Berufssoldat zu werden .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

schwenderischer Fülle gewidmet hatte . Adolf Theodor Schwarz

Jahre vor seinem Tode zuteil , als die Stadt Wien ihrem großen Sohn
durch die Verleihung des Lhienbürgeriechts den Dank für alle di «
blitzenden musikalischen Perlen abgcstattet hat , die er ihr in ver -

Der britische Rundfunk in Bangkok berichtet au » A h m e d o -
b a d in der Bombay -Provinz , daß dort erneut in zahlreichen Regie -
rungsbetricbcn die Arbeiter in den S t r e i I getreten find .

Al » «in « eitere » Beispiel der vofitiven Zusammenarbeit zwischen
Japan und Rationalchina hat di « japanische Regierung am 1. Mai
alle Berwaltungsrechte in der Provinz Tschekiang an die national -
chinesische Regierung zurückgegeben , die st« seit Mai vorigen Jahre «
innehatte .

Kräfte wurden vernichtet . Bor der Kaukasusküste oersenkten leichte
deutsche Eeestreitkräst « «in feindliche » Artillerieschnellboot .

In Tunesien » erlief der Tag bi » auf geringe örtliche Kamvf -
tätigkeit im allgemeinen ruhig .

Die Lustwaffe griff in der vergangenen Nacht ein feindliche » Ge¬
leit in den Gewässern vor Benghasi an und beschädigt « fünf » roße
Frachtschiffe schwer .

Bei Vorstößen » egen einen deutschen Stützpunkt an der Atlantik -
küste und in den norwegischen Gewässern verlor die nsrdamerilanische
Luftwaffe gestern 11 viermotorige Bomber , di « britische Luftwaffe
12 Torvedo - und Zerstörerslugzeuge . Ein eigenes Jagdflugzeug wird
» ermißt .

Sowjetangriffe am Kuban - Brückenkopf gescheitert
Im April 1082 Sowjetslugzeuge vernichtet — Avril -Bersenlungszisser 423 000 BRT . — Di « Kri «g »schlff » verlust « de » Feindes : Ein Flug¬

zeugträger , ein Kreuzer , fünf Zerstörer , sechs U -Boote und acht Schnellboote

rrn Waffendienst der Wehrmacht , An ihre Stelle sind deutsche
ö r a u e n und ausländische Arbeiter getreten . Dadurch sind
mancherlei neue Probleme auch für die DAF . entstanden . Immer
aber hat man an dem Gedanken der Leistungssteigerung festgeholten
und hat die Rotwendigkeil für jeden einzelnen wie für die Gesamt¬
heit . die Leistungen zu steigern , nachdrücklich und wie hinzugefügt
werden muß , mit grobem Erfolg unterstrichen . In zahlreichen Veran¬
staltungen ist zur Leistungssteigerung aufgerufen worden mit dem
(Srfol8 . daß fast ausnahmslos in den Werken der Rüstungsindustrie

। unmittelbare Leistungssteigerung von 10 . 20 und 30 vom Hundert
je Gefolgsmann eintrai . Millionen von Arbeitstagen wurden da¬
durch in der Rüstungsindustrie gewonnen . Diese Arbeit wird auch
weiterhin nicht ruhen . Wie bisher wird für die Freimachung
aller L e i ft u n g s r e fe r o e n , die im Menschen stecken , gesorgt
? ei ® as geschieht einmal durch die richtige Führung der schaffen¬
den Menschen , »um zweiten durch die Pflege ihrer Arbeitskraft , zum

'
s

Zweiter Durchbruchsversuch in Westtunosten gescheitert
Berbkssene Kämpfe in Bergstellungen und Felsentälern

dritten durch die Lohn ordnenden Maßnahmen und schließlich durch
di ^ Ordnung der betrieblichen Umwelt im Sinne der Beseitigung der
dort vielfach vorhandenen und meist leicht aus dem Wege »u räumen¬
den Leistungshemmnisse .

Zehn Jahre DAF . , das bedeutet zehn Jahre deutschen
Sozialismus . Ganz instinktiv hat der deutsch « Arbeiter damals ,
als das zerbrach , woran er bisher geglaubt hatte , gefühlt , daß ihm
der Weg gewiesen wird , der einzig und allein zum Ziele führt . Heute
marschieren 2 5 Millionen schaffende Deutsche mit einem
Führerkorvs von über 16 Millionen bester Volksgenossen in der DAF . ,
einig in der Zielsetzung ihres Handelns : alles für Deutschland . Der
Leistungssozialismus aber , der hier verwirklicht wurde und verwirk¬
licht wird , wird auch die Arbeitskräfte , die jetzt aus dem Ausland bei
uns eingesetzt sind , enger mit uns verbinden und so die Grundlagen
des neuen Europa festigen helfen . Denn auch der europäische Sozia¬
lismus muß und wird ein Leistungsfozialirmus fein .

Berlin , 1 . Mai . Der neuerliche , am 27 . Avril eingeleitete Ver¬
such der Briten und Nordamerikaner , von der westtunesischen Ge¬
birgsstraße zur Küste durch,ustoßen , ist trotz zahlenmäßiger starker
Übermacht gescheitert .

An allen Punkten , wo der Feind angriff , stieb er auf die hohe
kämpferische Überlegenheit der deutschen und italienischen
Soldaten . Besonders hart waren die Kämpfe in den Bergstellungen
und Felsentälern im Raum von M e d f e z e l B a b . Oft standen
sich hier an steilen Abhängen Angreifer und Verteidiger auf schmalen
Raum in erbittertem Ringen gegenüber . Um jeden Felsblock
wurde verbissen gekämvjt . Mit dem Feuer ihrer
Maschinengewebre und Eranatwerfer ^ chlugen unsere Grenadiere den
Feind immer wieder zurück und fügten ihm schwere Verluste zu .

Auch die Vorstöße feindlicher Panzerverbände hatten keinen Er¬
folg . Dort , wo es den vorgevrejchten Panzern gelang , in unsere
Verteidigungsstellungen einzudringen , wurden sie von unseren Sol¬
daten gefaßt und teilweise im Rahkamof vernichtet . Der Treffsicher¬
heit unserer Panzerjäger und dem blitzschnellen Zuschlägen unserer
Grenadiere und Panzergrenadiere war es zu danken , daß die Briten
und Nordamerikaner allein in diesem Raum in der Zeit vom 27 . bis
30 . Avril 184 Panzer und Panzerfahrzeuge , sowie große Mengen
schwerer Waffen und Kriegsgerät aller Art verloren . Außer 21 Ge¬
schützen blieben über 500 Gefangene in unserer Hand .

Die Härte der Kämpfe spricht aus den schweren Verlusten , welche
die Briten und Nordamerikaner bei diesen vergeblichen Vorstößen er¬
litten . Als unsere Grenadiere bei einem Gegenstoß dem Feind eine
beberrschende Höhe im mittleren Frontabschnitt entrisien hatten , zähl¬
ten sie hier allein 800 gefallene Briten , Versuche des Feindes , diese
Stellungen wieder in seinen Besitz zu bringen , scheiterten .

Verbände schneller deutscher Kampfflugzeuge setzten im
Laufe des 30 . April ihre Angriffe auf Panzerbereitstellungen und
Truppenansammlungen des Feindes fort . Schon in den frühen
Morgenstunden waren die ersten deutschen Kampfflugzeuge über dem
Feind , der sich auf den Straßen und im Gelände östlich des Medjerda -
Flusier sammelte . Zahlreiche mit Munition und Treibstoff beladene
Lastkraftwagen , die zur Versorgung der feindlichen Panzerspitze ein¬
gesetzt waren , wurden in Brand geworfen . Weitere Lastkraftwagen
erhielten durch Svrengstücke explodierender Bomben und den Ee -
schoßhagel der Bordkanonen so schwere Treffer , dab diese bewegungs¬

unfähig liegen blieben und die wichtigen Nachschubstraßen des Fein¬
des sperrten .

An der tunesischen Südwestfront waren in den letzten Ta¬
gen französische Söldnertruppen mit starker zahlenmäßiger Überlegen¬
heit zum Angriff angetreten und auch an einigen Punkten in di «
deutschen und italienischen Stellungen eingedrungen . In sofortigen
Gegenstößen wurden diese Verbände zurückgeworfen und schwer ange¬
schlagen . Ihre Verluste bei diesen Kämpfen waren so schwer , dab sie
am 30 . Avril ihre Angriffe abbrachen und sich zur Verteidigung ein «
richten mußten .

Deutsche Aufklärungsflugzeuge hatten im Laufe des Nachmittags
des 30 . Avril feindliche Panzerbewegungon aus südwestlicher
Richtung festgestellt , gegen die sofort schnelle deutsche Kampfjlug -
zeuge eingesetzt wurden . Die feindlichen Panzer , die / n der zer¬
klüfteten Hochebene und den engen Tälern wenig Gelegenheit hatten ,
sich zur Deckung auseinanderzuziehen , wurden in mehreren Anflügen
empfindlich getroffen . Dieser rechtzeitige Einsatz der Luftwaffe brachte
gemeinsam mit dem wirksamen Ärtilleriefeuer den geplanten feind¬
lichen Panzeroorstoß in diesem Frontabschnitt zum Scheitern .

Im Süden der tunesischen Front zeichneten,sich italienische In¬
fanteristen besonders aus .

über den Fronten in Tunesien und vor der tunesischen Küste kam
es am 30 . Avril mehrfach zu Luftkämvfen . Deutsche Jäger schosien
herbei fünf feindliche Flugzeuge ab . Der Inhaber des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Hauptmann Müller , er - -
rang hierbei seinen 115 . Lustfieg . Vier weitere feindliche Flugzeuge
wurden durch Flakartillerie vernichtet . Zwei eigene Flugzeuge kehr¬
ten nicht zurück .

Oer Führer empfing Laval
Führerhauvtauartier , 30 . Avril . Der Führer emvfing am 29 . Avril

in seinem Hauvtauartier in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop und des italienischen Staatssekretärs
für Auswärtige Angelegenheiten B a st i a n i n i den französischen
Regierungschef Pierre Laval .

Während der Unterredung zeigten die Beteiligten volles Ver¬
ständnis für die Fragen , die sich zwischen Deutschland und Italien
einerseits und Frankreich andererseits ergeben . In voller Objektivität
wurde geprüft , welchen Anteil Frankreich an den Anstrengungen und
den Opfern zu tragen hat , die die Achsenmächte für den Aufbau des
neuen Europas "im Kampfe gegen den Bolschewismus und gegen die
mit ihm verbündeten anglo -amerikanischen Plutokratien auf sich ge¬
nommen haben , und welche Vorteile sich für Frankreich aus dieser
Beteiligung ergeben werden . ,

Dar Lstzts öar Walzorhönigo
Ein Eedenkblatt zum 100 . Geburtstag Ceti Michael Ziehrers

Unter den . Königen des Wiener Walzers und der Wiener
Operette steht seltsamerweise der zeitlich letzte in ihrer Reihe , Earl
Michael Ziehrer , besten Geburtstag sich am 2 . Mai zum
100 . Male jährte , der Wiener . Volksmusik am nächsten . Nicht slawische ,
ungarische oder romanische Einflüsse verraten seine flotten Weisen , au »
ihnen klingt Herz und Gemüt der Wiener Stadt , wie sie leibt und
lebt .

Seine Wiege stand am Neubau . Einer Familie entstammend , in
der das Hutmachergewerbe erblich war , mußte auch er zunächst dies
Handwerk erlernen , in dem er es bis zum Gesellen brachte . Daneben
fand er freilich schon früh den Weg zur Musik . Er lernte Klavier
spielen und erregte bald mit eigenen Improvisationen Aufsehen . Vom
Svftnufikalienhändler Haslinger entdeckt , der ihn weiter ausbilden
lies , gab er 20jährig im Diana -Saal mit einer 50 Mann starken
Kapelle sein erstes , sehr erfolgreich verlaufenes Konzert . Kaum
22fährig übernimmt et bereits die Badener Kurkavelle und ist von
1870 ab Militärkapellmeister , um in dieser Eigenschaft schließlich von
1885 bis 1893 beim Deutschmeister -Regiment zu fungieren , besten
Kapelle unter seiner Leitung ihre Glanzzeit erlebte .

Zwischendurch vertauschte Ziehrer den Rock des Militärkapell¬
meisters immer wieder mit dem Zivil und bereifte auf Konzert¬
tourneen fast die ganze Welt : bald spielte er am Hofe der Dichter -
Königin Carmen Sylva in Bukarest auf . bald in Konstantinopel , bald
dirigiert er in Berlin . München , Hamburg oder bei der Millenniums -
Ausstellung in Budapest .

Wo er über alledem noch die Zeit zur Niederschrift seiner zwanzig
Operetten und feiner mehr als 600 Marsch - und Tanzkomvositionen
hergenommen hat . ist kaum zu begreifen . Dabei war ihm al » Lveretten -

komponist ein Erfolg nach dem anderen befchieden , erinnern wir nur an
.Wiener Luft

" , „Die Landstreicher
" , „Die drei Wünsche " . „Fesche

(Stifter " . Auch unter seinen Märschen finden sich weltberühmte wie
etwa der „ Schönfeldermarsch

"
, der nach der Heimkehr der Ostmark in

das Reich Armeemarsch in der deutschen Wehrmacht wurde . Ebenso
gehören viele feiner Walzer , so die „Wiener Madeln " ober die

„SBiener Bürger " zu den meiftgesvielten .
Ziehrers Leben war erstaunlicherweise aber auch damit noch ntcht

ausgefüllt . Er fand neben seiner kompositorischen Tältgkett noch bte
Muß , sich mit einer organisatorischen Frage wie der der Musikschutzes
tu beschäftigen und der Anreger und Mitbegründer der Gesellschaft
bet Autoren . Komponisten und Mufikverleger zu werben .

Nachdem et schon als Komponist das Erbe der Thnaftte Strauß
metreten hatte , rückte er 1908 auch äußerlich in deren Nachfolgeschaft
«fit , als et nach Johann Strauß ' Vater und Sohn und Eduard « trauß
als vierter und letzter mit dem Titel eines Ä . K Hoftavellmufik -

btreltors ausgezeichnet wurdb . Eine der schönsten Ehrungen aber
wurde ihm , besten Brust so viele hohe Orden schmückten , wohl zwei

Druck und S3ert«g : L. LchrllenbergMe Buchdruck-ni ; Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden .
(Seiamtieitung : Dr . vhit habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
ichristleitei ! Friz Günther , stirntl. in Wieshaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1t gstmg

als Asienforscher die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .* Hamburger Dieirich -Eckart -Prei ». Reichsstatthalter Karl Kauf¬
mann hat zum Rationalen Feiertag des deutschen Volke » den Dierrich -
Eckart -Kuliurpreis der Hansestadt Hamburg für das Iaht 1943 zu
gleichen Teilen an Friedrich Wilhelm Hymnen und Bruno Kar -
berg verlieben .* Sie Wiesbadener Pianistin Maria Bergmann [Dielte kürzlich
in der „ Stunde der Musik " in Berlin und errang mit Werken von
Brahms . Reger und Pfitzner einen bemerkenswerten Erfolg .

* Neuer Intendant in Tevlitz . Intendant Jochen Hauer , bisher
Obersvielleiter und Schausvieldirektor in Kiel , übernimmt mit Be¬
ginn der Sommerspielzeit die Leitung der Städtischen Bühnen Tevlitz -
Echönau .

* Jung « »Front -Dramatiker " sollen im Württernbergischen Staats »
theater Stuttgart besonders herausgestellt werden . Es werden Werke
von solchen jungen Dramatikern ausgeführt , bte sich in diesem Kriege
als Frontsoldaten bewährt haben , »um Teil auch schwer verwundet
worden Md . Geplant find „ Gudrun » Tod " von Gerhard Schumann .
„Der Sturz des Ministers " von Eberhard Wolfgang Möller . „ Noch
einmal Napoleon " von Herybert Menzel . „Das Dorf bei Odesta " von
Herbert Reinecker , „ Fessel und Schwinge

" von Artur Müller .
* Das neugegründete Stadttheater Siedenhofen wird am 1. Sept ,

eröffnet werben . Zum Intendanten des neuen , mit Diedenhofen und
Umgebung ein Gebiet von etwa 250 000 Menschen betreuenden
Theater » wurde Hermann Ebbinghaus berufen .

• Professor Heinrich Hoffmann mit der künstlerischen Ausrichtung
der Großen Deutschen Kunstausstellung betraut . Der Führer hat . wie
auch in den früheren Jahren . Prof . Heinrich Hoffmann di « künstle¬
rische Ausrichtung der Großen Deutschen Kunstausstellung 1943 im
Haus der Deutschen Kunst »u München übertragen .

* Wieland Wagner als Spielleiter . Wieland Wagner , der Enkel
Richard Wagners , hat für die Neuinszenierung der „Walküre " in der

Städtischen Over in Nürnberg die Spielleitung übernommen . Außer¬
dem hat ihn die Intendanz mit bet Gestaltung bes Bühnenbildes
beauftragt .

* Prof . Dr . Snlabin Schmitt ( Bochums wurde anstelle des vor
wenigen Monaten verstorbenen Pros . Dr . Wolfgang Keller »um Vor¬
sitzenden der Deutschen Shakesveare - G ^ ellschaft gewählt .

Wisnor Ttz <r <rt <rrbrL <rf
Die „ F l u g l e g e n d e" von Karl Johann Ander , für die sich

bas Deutsche Volkstheater bei der Uraufführung leidenschaftlich ein¬
setzte , stellt den Zuschauer vor eine nicht alltägliche itbeilegung . Be¬
denkt , ermahnt uns der Dichter , daß die wahrhaft schöpferischen
Kräfte der Welt aus dem Geist des Menschen mitten : aus seinen
Träumen und Ideen . Alle Fortschritte der Menschheit werden erst als
schöpferischer Traum in der Seele eines Menschen lebendig . Wer diesem
Zukunftsbild als Legende unter die Menschen setzt , regt ihre Äräffu
an . den Traum im Kampf und Opfer,u erringen ; gerade wenn eine
Legende , scheinbar zunichte wird , bereitet sich ihre Verwirklichung
durch den rastlosen Menschengeist in der Zukunft vor . Diese allgemeine
These verficht Ander in einet bunten , in bas Mittelalter verlegten
Handlung , aus bet sich sozusagen eine Gedankenprobe auf da - Erernvel
ergibt Anjouleme , der Großmeister eines Ritterordens , dem auch
Paracelsus einmal angehörte , setzt den Gedanken des Menschenfluges
in die Welt . Er kann es nicht hindern daß bet Kittet , dessen et sich
dabei bedient , vor die Jnauifttion kommt . Dort rettet er ihn in seiner
geheimnisvollen Doppelrolle als Eroßinauisitor und fällt selbst Ovset
seiner Überzeugung vom geheimnisvollen Weg der menschlichen Ent¬
wicklung . Das Werk ist trotz mancher befremdenden Wendung klug ge¬
baut und bezeugt Eedankenkraft und Wortgewalt Anders . Auch das
Publikum hielt sich schließlich an dem Grundeinsall , bet ja auch bas
Gefühl unserer Zeit berührt ; daß aus Geist und Willen immer neue ,
größere Wirklichkeiten erwachsen ! Walter Ullmann lenkte überlegen
die schlechthin vollendete Aufführung ; der Anjouleme Eduard
Wandteys und der leidenschaftliche Ritter de la Eroix Robert Linder -

ners vermochten den Gedankenbildetn des Dichters überzeugende
Kraft zu geben .

Zur Ostetzeil hat Wien — welche Kulturleistung tm Kriegs -

schaffen ! — im Vorortebezirk Meidling eine neue Bühne eröffnet .
Sie nennt sich „ Neues Schauspielhaus

"
, faßt über zwölfhundert Per¬

sonen , zeigt sich in einem überaus ansprechenden äußeren Gewand und
wird unter der Leitung Ferdinand Dörflers fortan täglich 1200
Wienern Entspannung ober Erschütterung schenken . Will man einen
Vergleich riehen , könnte man es bas „ Rosetheater

" der Wiener
nennen . Für die Eröffnung hatte Dörfler den bedeutenden und an¬
regenden „ Großen Helfer

" Walter G i l b r i ch s gewählt .
Mesmer der manche Gedanken der modernen Medizin vorausnahm ,
ift in Wien durch feine magnetischen Kuren , durch die Heilung des
schönen blinden Fräuleins von Paradies und durch den großen
Skandal bekannt geworden , den die zünftigen Gelehrten entfesiekten .
bis sich die Geheilte von ihm trennte und wieder erblindet . Das hat
Gilbrich sehr lebendig und mit dichterischer Beseelung des Tatbeftanbes
gestaltet und auch die Inszenierung Dörflers fesselte die Wiener .
Gilbrich . einer der wertvollsten Dichter bes gegenwärtigen Theaters
wurde mit den Künstlern des neuen Sauses stürmisch gefeiert .

Friedrich Schreyoogl

Aus Runff unö £ obon
* Goethe - Medaill « für Asienforscher Dr . Rickmer ». Der Führer hat

dem Forscher und Schriftsteller Dr . Willy Rickmer aus Anlaß der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Würdigung feiner Verdienste

Alljuda spricht
Wenn jetzt die Presse im Lager unserer Feinde , wie z. B das

Blatt News Statesman and Nation " feststellt : „Die Z u n a h m e

bes Antisemitismus in England und Kmett la ; tp
eine anerkannte Tatsache . In der $ et verschärft er sich vor allem

in denjenigen Bevölkerungsschichten , die am meisten unter dem

Kriege leiden . Am zornigsten ift die Geschäftswelt , die die unfairen
Geschäftsmethoden und die Profitgier der Juden anprangert . Ser
Egoismus des Juden ift fo stark , daß er in dieser Zeit der 9iot für
seine Mitmenschen weder Her ; noch Verständnis ausbringt , sondern
immer nut an sich selbst denkt " ; — so ist daran einzig und allem
verwunderlich , daß sowohl die Briten als auch die Amerikaner —

bester diejenigen unter ihnen , die nicht vom Judengeld gekauft , be¬
stochen , gegängelt , ihre „ freie Meinungsbildung

" von Israel diktiert
bekommen — nicht schon wesentlich früher auf diese Tatsachen gekom¬
men find . Haben es doch die Juden nicht einmal der Mühe wert ge¬
funden , ihre Befriedigung , ihren Hohn und Triumph darüber , daß
fie Herren der angelsächsischen Welt geworden , der Öffentlichkeit
gegenüber zu unterdrücken . Denn wenn ein Jude wie Israel Frederic
Marceston auf einem Empfang des amerikanischen Luncheon -Elubs
in London laut „ Times " vom 3 . März 1914 mit Gemütsruhe und ver¬
blüffender Offenheit die Worte von sich gab : „ Der Krieg ist ein
riesiges Geschäftsproblem , und die Waren , die dort verhandelt wer¬
den , sind nicht Rasierapparate und Hosen und Seife , sondern Men¬
schenblut und Menschenleben . Die Webt ist der Geschichten über Hel¬
dentum und Kriege satt geworden . Heldentum war das Abge¬
droschenste im Kriege und Feigheit bas Seltenste . Was bas Wunder -
voliste am bisherigen Verlauf dieses Krieges gewesen ist . war die
Eeschäftsorganisation . In Amerika war man stolz daraus , daß es zum
erstenmal in seiner Geschichte die größte Eeschäftsbilan ; der Welt
hatte " : — so hätte dieser Ausspruch sowohl den Briten als auch den
Amerikanern schon damals zu denken geben können .

Auch die Stimme Lord Stomps , Direktor der Bank von England ,
der da erklärte , als er von einer kleinen Erurwe von Wallftreet -
Bankjuden sprach : „ Niemals in der Weltgeschichte hat soviel Macht
einer so kleinen Gruppe von Menschen gehört , wie der Gruppe von
„ Federal Reserve Board " — wat bestimmt nicht zu überhören . Auch
wenn der Jude Paul Warburg voll Stolz erklärte : „ Das jüdische
Weltprogramm war das Einzige , das ohne Abstrich in Versailles
durchging " — wäre bas , so hätte man zumindestens annehmen können ,
genug gewesen , um wenigstens einem Teil bes britischen und ameri »
kanilchen Volkes die Augen früher schon zu öffnen .

W ' t Deutschen haben schon seit langem all diese Stimmen , bi «
Juda unbedacht manchmal , meistens aber voll bewußtem Hohn ,
Triumph ober in rasender Wut ausstieb , gesammelt , und auch eine
solche , wie die bes französischen Juben Bernhard Lecache nicht Der »
gesten , die da sagte : „Es ist unsere , der Juden , Sache die moralisch «
und wirtschaftliche Blockade Deutschlands zu organisieren und dies «
Nation zu vierteilen . Es ist unsere , bet Juden , Sache , endlich einen
Krieg ohne Gnade zu erwirken .'

*

* Denn für uns waren solche Stim¬
men jedesmal erneute Bestätigung dafür , daß wir mit unserem Feld¬
zug , unserem Kamps gegen diese Schmarotzerrasse nut allzu im Recht
waren , da er das einzige Mittel darftellte , unser Vaterland vor dem
völligen Zujammenbruch und der völligen Unterjochung durch Alljuda
zu retten .

Aus dem Führerhauvtauartier , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Da »
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf wurden auch gestern die in
mehreren Wellen angreifenden Sowjets unter schweren Verlusten
zurückgeschlagen .

Im Avril verlor die sowjetische Luftwaffe 1082 Flugzeug «:
hiervon wurden 902 in Luftkämvfen , 121 durch Flakartillerie der Luft¬
waffe und zehn durch Truppen de » Heere » und Einheiten der Kriegs »
marine abgeschosien , die übrigen am Boden zerstört .

An der tunesischen Front wurden örtliche feindliche An¬
griffe znm Teil im Gegenstoß abgewiesen .

Bei Vorstößen feindlicher Fliegerkräfte gegen die holländische Küste
und da » westliche Grenzgebiet wurden 11 britische Flugzeuge hei drei
eigenen Verlusten abgeschosien .

Einige feindliche Flugzeuge überflogen in der » ergangenen Rächt
Ostpreußen . Ein Bomber wurde zum Absturz gebracht .

3m Kampf gegen die britischen und nordamerikanischen Seeverbin -
bnngen versenkte die Kriegsmarine im April 63 Handelsschiffe mit
» Ufa m men 423 000 BRT . Davon allein 415 000 BRT . durch
Unterseeboote und torpedierte weitere 18 Schiffe . Die Luftwaffe be¬
schädigte 10 Handelsschiffe zum Teil schwer .

Auch im Kampf gegen feindliche Kriegsschiffe waren
Kriegsmarine und Luftwaffe erfolgreich . Unterseeboote versenkten
eilten Flugzeugträger , einen Kreuzer . 3 Zerstörer und ein Unterseeboot .
Andere deutsche Seestreitkräfte vernichteten zwei Zerstörer , drei Unter¬
seeboote und sieben Schnellboote . Die Luftwaffe versenkte zwei Unter¬
seeboote und ein Schnellboot . Zwei seindliche Zerstörer , ein Untersee¬
bootjäger , 11 Schnellboote und ein Vorpostenboot wurden beschädigt .

<:

as . Es ist klar , baß sich bet U - Bootkrieg nicht jeden Monat gleich¬
mäßig auswirken kann . Das hängt einmal von bei Wetterlage , zum
anderen aber auch von den jeweiligen Dispositionen , von unserer wie
auch von ber gegnerischen Seite , ab . Aber auch bas Avril -Ergebnis
des ll -Bootkriege » bebeutet für die Gegner einen harten Schlag ,
was auch darin zum Ausdruck kommt , daß sie immer wieder in ihren
Zeitungen die U -Bootgefahr schildern und aus den Mangel an See¬
leuten Hinweisen . Besonders wirb auch darauf aufmerksam gemacht ,
daß aus diesem Ergebnis nicht etwa auf ein Nachlassen der U -Boot -
gefahr geschlossen werben könne . Wir wisien sehr genau , baß biefe1
Gefahr um nichltz verringert ist . Das wirb ihnen um so mehr aus bet
Tatsache klar , daß fie sehr hohe Kriegsschiffsverluste im Avril erlitten .

Oer Okw . -Vericht vom t . Mai
Aus dem Führerhauvtauartier , 1 . Mai . Da » Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche und rumänische Truppen errangen auch gestern am

Kuban - Brückenkopf einen großen Abwehrerfolg . Di « Sowjet » ,
die unter starkem Einsatz von Artillerie , Panzer - und Fliegerkräften
umgriffen , wurden unter hohen blutigen und Materialverlusten zurück -
geschlagen .

An der übrigen Ostfront herrschte nur geringe Gesechtstätigkeft .
Deutsche Schnellboote versenkten im Schwarzen Meer ein

feindliches Geleit von drei Küstenfahrzeugen mit zusammen 1700 BRT .
Aus dem tunesischen Kampfraum wird lebhafte örtliche

Gefechtstätigkeit gemeldet . Feindliche Vorstöße gegen deutsch -italienische
Höhenstellungen wurden abgewiesen . An einigen Stellen traten unser »
Truppen zu örtlichen Eegenftötze » an .

In den schweren Kämpfen an der Westfront de » iunestschen
Brückenkopfes vom 27 . bis 30 . April verlor der Feind 98 Panzer ,
86 Panzetspiih - und Schützenpanzerwagen , 21 Geschütze , zahlreiche
Kraftfahrzeuge und mehrere hundert Gefangene . Er erlitt besonder »
schwere blutige Verlust «.

Britische Bomber griffen in ber » ergangenen Nacht mehrere Orte
m Westdeutschland , darunter auch offene Landgemein¬
den , an . Durch Bombenwürfe auf Wohnviertel , vor allem in Ess « n .
entstanden Verluste unter der Bevölkerung und erhebliche Schäden .
Rach bisher vorliegenden Meldungen wurden sechs der angreifenden
Bombenflugzeuge abgeschosien .

Oer OKW . - Bericht vom 2 . Mai
Au » Lern Führerhauvtauartier , 2 . Mai . Da » Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Am Kuban - Brückenkopf versuchten die Sowjet » auch

gestern mit starken Kräften die deutschen Stellungen zu durchstoßen .
Alle Angriffe wurden in schwerem Abwehrkamvf zum Scheitern ge¬
bracht . 3m nördlichen Abschnitt bes Brückenkopfes gelandete feindliche
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Pionier der Arbeit
Di « Auszeichnung bce Steiger « Grebe

Ein einziger Mann ist in diesem Jahr zum „ Pionier der Arbeit "

ernannt worden . Wenn etwa die Auffassung geherrscht haben sollte ,
bntz dieser Ehrentitel nur an Unternehmer verliehen wird , dann ist
schon durch die vor einiger Zeit erfolgten Ernennungen des Reichs -

ivirlschafrsntinisters Funk und des Reichspostministers Ohnesorge bet

xewcls geliefert worden , daß cs sich hierbei keineswegs um ein Re¬

servat für die Unternehmer handelt , sondern daß dieienigen einma¬

ligen und hervorragenden Leistungen , auf Gründ deren die Verlei -
jjaitsj des Ehrentitels „Pionier der Arbeit " erfolgt , auch von
Männern vollbracht werden können , die man nicht als Unternehmer
bezeichnen kann , auf die mindestens dgs Typische des Unternehmer -

geiftcs bei der Bewertung ihrer Leistung nicht zutrifft . Diesmal ist
stun ein Mann aus dem Bergbau , ein « teiger , Pionier der
Arbeit geworden . Der Steiger Konrad Grebe ist aus dem Arbeiter¬
stand hervorgegeangen . Er gehört jetzt zu den unteren Beamten oder
Angestellten einer Zeche . Ein Steiger ist ursprünglich Bergmann , hat
b'ann die Bergschule besucht und sich durch harte Arbeit in einer be -

. sonderen Ausbildung empo ^ earbeitet . Er nimmt sozusagen eine Zwi -
“

schenstellung zwischen den Bergingenieuren und den Bergarbeitern
ein .

Der Steiger Konrad Grebe , der diesmal als einziger Volksgenosse
Min Pionier der Arbeit ernannt worden ist , hat sich , wie Dr .
Hupfauer in seiner Ansprache bei der feierlichen Tagung der Reichs -
nrbcitskammer am Vorabend des ersten Mai bekanntgegeben hat , be -
dcuiende Verdienste bei der Entwicklung neuartiger Kohlenabbau -
aeräte erworben . Dr . Hupfauer hat betont , datz er sich mit seiner
Leistung würdig an die Seite der großen deutschen Konstrukteure ge¬
setzt habe . Durch seine revolutionär wirkende Erfindung hat er ein
Instrument geschaffen , durch das viele Arbeitskräste freigemacht wor¬
den sind, » durch das die Abbauleistungen gesteigert werden und die
Arbert des wahrlich schwer schaffenden Bergmanns wesentlich erleich¬
tert werden konnte . Es handelt sich somit um eine zukunftsreiche Er¬
findung . Man braucht nur daran zu denken , welche Bedeutung gerade
gegenwärtig im Existenzkampf Deutschlands und Europas die Steige¬
rung der Kohlenförderung hat , um den kri ^ swichligen Wert des Ern -
fatzes des Steigers Konrad Grebe zu ermessen . Dieser Mann aus dem

«Arbeiterstandc steht mit der höchsten sozialen Auszeichnung , die das
nationalsozialistische Deutschland zu vergeben hat , nunmehr an der
Seite von Professor Messerschmitt und Reichsleiter Max Amann , von
Robert Bosch und Ernst Heikel , von Professor Porsche und Krupp
von Bohlen und Halbach , von den Ministern Funk und Ohnesorge .
In dem Steiger Grebe erkennt die Deutsche Arbeitsfront gleichzeitig
die Leistung der Millionen Ungenannten an , die unermüdlich Tag
und Nacht für den deutschen Sieg arbeiten .

Leistung im Beruf ist Kriegseinsatz
Berlin , 2 . Mai . Zum Tag der Nationalen Arbeit weilte eint

Abordnung der schaffenden Jugend des Reiches auf
Einladung des Reichsjugendführers Artur A x m a n n in bet Reichs -
Hauptstadt . Die Abordnung setzte sich zusammen aus Jungen und Mä¬
deln aller Berufe und Gaue , viele von ihnen ausgezeichnet als Sieger
des Reichsbetufswettkampfes oder für hervorragende Leistungen in
bet Erzeugungsschlacht und in der Rüstungsproduktion .

In seiner Ansprache betonte Armann den für den Sieg entschei -
benben Kriegseinsatz , der von fast sechs Millionen schaffen¬
der Jugendlicher durch Leistung und Disziplin am Arbeits¬
platz erfüllt wird . Der Kamps des Reiches werde geführt um eine neue
Lebens - und Eefellfchaftsordnung und um die Verwirklichung des

. deutschen Sozialismus . Ihm diene die schassende Jugend im Kriege'
durch Fleiß . Leistung und vorbildlicher Haltung . Am Nachmittag des
1. Mai wuHe die Abordnung int Reichsernährungsministerium durch
Staatssekretär Herbert Backe empfangen . Anschließend waren die
Jungen und Mädel Gäste des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley .
Dr . Ley erkannte auch seinerseits den vielseitigen und erfolgreichen
Kriegseinfatz der Jugend an und hob das große . Verdienst der Hitler -
Jugend hervor , die Ideale und den Glauben des Nationalsozialismus
in die Herzen der Jugend hineingetragen zu haben . „Für diesen
Glauben sind beste deutsche Männer gestorben , und ihr habt die Aus¬
gabe , das Wollen des Führers an kommende Generationen weiterzu -
8eben . Ich sordere euch auf , bei all eurem Tun und Streben immer
das Ziel vor Augen zu haben : Deutschlands Ruhm und Deutschlands
Eröße "

.

Totale Wehrerziehung der Nation
Eine Morgenveranstaltung der SA .-Sruvpe Hessen

NSG . In Anwesenheit von Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger sprach am Sonntag in einer Morgenveranstaltung
bet SA .-Eruppe Hessen im Saalbau zu Frankfurt am Main der
Inspekteur der Obersten SA .-Führung für wehrgeistige Erziehung ,
SA .-Obergruppenführer Luyken über „ Totale Wehrerziehung der
Nation " . Der Veranstaltung wohnten zahlreiche Ehrengäste bet
Partei , des Staates und bei Wehrmacht bei .

Nach einer Begrüßung durch den Führer der SA .- Eruppe Hessen ,
Gruppenführer Vielstich , ergriff Obergruppenführer Luyken das
Wort . Er ging aus von dem Gesetz der Stunde , der nationalsozia¬
listischen Wehrmacht an seelischen , geistigen und materiellen Kräften
zu geben , was wir nur irgendwie geben können . Die tiefste Grund¬
lage aber für jede deutsche Krastäußerung ist die sittliche Haltung des
wehrhaften deutschen Mannestums . Diese gläubig -sittliche Haltung
ist entscheidend für Stärke , Festigkeit und Dauerhaftigkeit der
beutfdjen Kraft . Sie ist aber auch das uns allen Gemeinsame und
das olle Berufe und alle zweckbestimmten Tagesaufgaben Verbindende
und Einigende . Der Redner entwarf ein Bild dieser arteigenen

Feierliche Tagung bet Reichsarbeitskammer . Links : Reichsorganisationsleiter Dr . Ley heftet dem neuen .»Pionier der Arbeit Konrad

Grebe das Ehrenzeichen in Gold an . ( WeltbildZ — Rechts : Reichsorganisationsleiter Dr . Ley überreicht bte Urkunden an die Vertreter
der Kriegsmusterbetriebe . ( Weltbild .)
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Zn zehn Nächten verloren die Briten 233 Bomber

Die Tettotansriffe aus bi « deutsche Zivilbevölkerung teuer bezahlt

Berlin . 2 . Mai . Die britischen Bombenangriffe gegen das Reichs¬
gebiet richteten sich im Laufe des Monats Avril fast ausschließ¬
lich gegen die deutsche Zivilbevölkerung .

Diese Tatsache wird besonders klar und anschaulich bei einer rück¬
blickenden Betrachtung über , die Schäden , die in den zehn Avril -
nächten , in denen die Briten das Reichsgebiet angriffen , entstanden .
Neben vielen Hinderten von Wohnhäusern wurden im Verlauf dieser
Terrorangriffe vor allem Krankenhäuser . Lazarette , sowie zahlreiche
Kirchen und andere Kulturstätten zerstört . Allein in einer Nacht
wurden in einer Stadt zwei Kirchen und zwei Krankenhäuser schwer
getroffen . Der Bevölkerung der angegriffenen Gebiete wurde schweres
Leid zugefügt .

Nach einwandfreien deutschen Feststellungen büßte der Feind nur
über dem Reichsgebiet in diesen zehn Nächten mindestens 233
Bombenflugzeuge ein . Über 80 Prozent dieser vernichteten
feindlichen Flugzeuge waren viermotorige Bomber . Zur Herstellung
eines solchen Bombers sind annähernd 100 000 Arbeitsstunden not¬
wendig . Außer dem Material - und Arbeitsoerlust bedeutet die Ein¬
buße von 233 mehrmotorigen Flugzeugbesatzungen noch den Ausfall
von 1600 Mann langjährig ausgebildeter Flugzeugbesatzungen .

Die von deutscher Seite festgestellten Abschüsse umfassen aber noch
nicht das gesamte Ausmaß der von den Briten wirklich erlittenen
Verluste , denn infolge der durch Flaktrefser und Nachtjägerbeschuß
erlittenen Beschädigungen gingen auf dem Rückflug noch zahlreiche
weitere Maschinen über dem Meer , oder der englischen Insel ver¬
loren , die der deutschen Beobachtung entzogen sind . Aber selbst wenn
man diese für uns nicht kontrollierbaren feindlichen Ausfälle unbe¬

achtet läßt , so bedeutet doch die Vernichtung von 233 Bombern , da «

sind etwa drei starke Luftgeschwader , mit Maschinen und Personal
einen Aderlaß , der die britische Luftwaffe nicht ohne ernste Aus¬
wirkungen verschmerzen kann .

Den Beweis dafür , wie emvfindlich die britische Luftwaffe durch
diese in Zehn Nächten im Avril erlittenen Verluste getroffen worden
war , liefern zahlreiche britische Pressestimmen , die sogar davon
svrechen . daß die wachsenden Verlustziffern die Produktion zu über¬

steigen beginnen . Auf jeden Fall wird in der britischen Öffentlichkeit
immer häufiger die Frage laut , ob die kriegsmäßig zumindest sehr
zweifelhaften Erfolge dieses nächtlichen Bombenkrieges überhaupt bte
hohen und ständig wachsenden Verluste rechtfertigen .

Sowjet - Bomben auf das Scharengebiet von Karlskrona

Protest der schwedischen Regierung in Kuibyschew und London

Stockholm , 2. Mat . Die Luftabwehrabteilung des schwedischen
Verteidigmigsstabes gibt eine Mitteilung heraus , nach der in der
Nacht zum Donnerstag ein von Osten einfliegendes fremdes Flugzeug
int Schärengebiet von Karlskrona zunächst Leuchtbomben und an¬
schließend einige Sprengbomben nur den südlichen Teil der Insel
Verkoe abwars .

Bei der nun abgeschlossenen Untersuchung von Bombensplittern
durch beit schwedischen Wehrmachtstab stellte es sich, wie die Lustab -
weKrabieilung des schmebifchen Wermachtstabes bekanntgibt , heraus ,

deutschen Haltung , dieser wehrhaften Verpflichtung zur Gemeinschaft ,
kurz , dieses Soldatentums aus nordisch -germanischem Denken , das sich
in zwei Jahrtausenden deutscher Geschichte immer denselben Feind -
träften gegenüber zu behaupten hatte . Stets , wo diese ethische Grund¬
haltung erschüttert wurde , begann ein Niedergang völkischer Macht :
stets , wo der aus dem Bekenntnis zu Blut und Heimat entfachte
wehrhafte Eemeinschaftswille siegreich durchbrach , erhob sich auch
wieder deutsche Eröße ,

Es ist da ? geschichtliche Verdienst des Führers gewesen , die
Rettung Deutschlands und seine Zukunft neu aufzubauen auf der
Wiedererweckung dieser sittlichen Haltung deutschen Soldatentums . Es
war der Soldatengedanke der Partei , der verkörpert wurde in den
Standarten und Sturmfahnen der SA . , und der sich ausweitete zur
Wehrgemeinschaft des ganzen Volkes .

Volk , Erde und Arbeit müssen immer die Kräfte bleiben , auf die
sich unsere totale wehrgeistige . Erziehung gründet . Dann wird die
Wehrgemeinschaft des ganzen Volkes der Garant des Sieges fein .
Die Rede klang aus in einem aufrüttelnden Appell an alle in der
Heimat , ohne Ausnahme , im gleichen Geiste wie die Front sich .ein¬
zureihen in die Wehrgemeinschaft bet Partei , in bte Wehrmann¬
schaften bet SA . , bie Heimatflak und alle anderen wehrhaften Einsatz -
fonnen der Heimat .

daß zwei Teile von zwei verschiedenen Splitterbomben Aufschriften in
russischer Sprache tragen . Gefundene Reste einer Brandbombe
zeigen , daß es sich um einen russischen Tyv handelt . Das schwedische
Außenministerium gibt dazu bekannt , daß die schwedische Gesandtschaft
in Kuibyschew angewiervn wurde , im Namen der schwedischen Regie¬
rung wegen brr Übcrflicgung schwedischen Gebietes zu vrots »
st i e r c n . Aus Anlaß der Überfliegung Mittel - und Westschwebens
durch „ ausländische Flugzeuge " in der Nacht zum 2 . Osterfeieriag hat
die schwedische Gesandtschaft auch . .tu Lando .n um schleunige . Unter¬
suchung ersucht .

„ Soenska Tagbladet " bemerkt zu dem Protest der schwedischen Re¬
gierung in Kuibyschew , man habe jetzt das Recht , zu erwarten , daß dick
Somjetregierung den erneuten schwedischen Protest nicht mit derselben
Gleichgültigkeit wie früher behandeln werde , und ebenso müsse , man
von England Zusicherungen verlangen , daß Maßnahmen gegen weitere
Neutralitätsverletzungen getroffen würden . „Sagens Nyhetei " mißt
dem Bombenabwurf bei Karlskrona eine besondere ernste Bedeutung
bei und bemerkt in diesem Zusammenhang , die Erfahrung habe ge¬
zeigt , daß eine altionsbereite schwedisch « Flak bie Nei¬
gung fremder Flieger , den Weg abzukürzen und dabei die schwedische
Neutralität zu verletzen , bedeutend vermindert habe . „ Dagsvosten "

erklärt , es sei höchste Zeit , daß der Neutralitätsschutz durch Aus¬
nützung aller verfügbaren Reserven völlig effektiv gestaltet werde ,
wenn sich nicht Ereignisse in noch schlimmeren Proportionen und mit
noch ernsteren Folgen wiederholen sollten , wie bie Bombenkrater bet
Karlskrona sie dokumentieren .

Am 29 . April konnte der R e i ch s l u s t s ch u tz b u n d auf sein
zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Reichsmarschall Her¬
mann Göring hat aus liefern Anlaß an den Präsidenten des Reichs¬
luftschutzbundes , .General der Flakartillerie Hirschauer , ein Telegramm
gerichtet , in dem er allen Angehörigen des RLB . feinen Dank für
die bisher geleistete Tätigkeit aurfpricht .

13 . Fortsetzung

„ Dann hören Sie , was sie erlitten hat . Es ist ganz gut , wenn
ein junges Mädchen aus behütetem Haufe auch weiß , daß es das
gibt ! Philomenas Vater hieb Schwendtner und war einer bet reichsten
Bauern im oberen Raintal . Philomena war ein armes Aschenbrödel .
Die Mutter früh verloren , eine junge fast gleichaltrige Stiefmutter
im Saus . Sic war mager und häßlich , ihre Seele mar verbittert .
Und fit war schon lange nicht mehr die Jüngste , ssie mochte wohl
» ierunddreibig Jahre alt fein , da hielt sie es mit einem jungen
Jäger . Der Bursche war ebenso einsam wie Philomena , ein Waisen¬
kind . diente um wenig Lohn bei einem privaten Jagdherrn .

Eines Tages rief der alte Schwendtner Philomena zu fickt.
„ Jst

' s wahr , was sich bie Leute über dich erzählen ? " fragte er .
« . Philomena gab keine Antwort .

„Du gehst mit dem Forstgehilfen ." schrie er .
„Wir haben uns halt gern .

“ antwortete bie Philomena . Was
Hali ein Mädchen in diesem Falle dem Vater erzählt . Der alte
Bauer geriet in Wut . er gab ihr bie gemeinsten Schimpfwort «. Er
schlug fie . . .

Da schrie sie es in ihrer trostlosen Gual hinaus . „ Ich laß mcht
von ihm , Vater . Ich bekomme ein Kind von ihm . . ."

„ Sic hätte lieber schweigen sollen , die häßliche Philomena "

sagte Tobias Wundt nach einer Weile . „Der Vater hat sie noch in
dieser Nacht vom Sos gewiesen , aufgestachelt von bet jungen Bäuerin ,
der die Stieftochter auch schon lange ein Dorn im Auge war ."

„ Machst mir meine Stube dreckig, " hatte fie bas arme Mädel
ängeichrien . „Pack dein Bündel und geh !"

„Niemand wußte , was Philomena damals erdulden mußte . Im
Dorf liefen ihr die Kinder nach und bie Großen zeigten mit den
Fingern auf fie ."

»Und der Vater des Kindes ? " fragte Ilse erschüttert .
»Hat sie von seiner Tür gewiesen .

" fuhr Tobias Wundt fort .
»Das war wohl Pyrkomena das Ärgste . Ich habe es bis heute nicht
horausftekommen , wie die Sache damals wirklich wat .“

»Wer weiß , wo du dein Kind her hast, " fall fie der Jäger an »
geschrien haben . Möglich , daß es wahr ist . Vielleicht hatte man auch
Philomena bei ihm verleumdet ? Auf dem Lande geht dies ja schnell .
Vielleicht war der Säger nicht schlecht , sondern nur feig . In der

•U Angst werden auch die Menschen herzlos . So ein atmet Teufel zitterte
r wohl für seinen geringen Monatslohn ? Es muß gar nicht Verstellung

gewesen fein . „Mach
' daß du weiterkommst . du machst einem ehr¬

lichen Säger nur eine Schänd
' "

, bot der Bursche ihr jugerufen — so
hat Philomena es mir später erzählt .

Philomena stand eine Nacht vor seiner Tür , weinend und
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jammernd , bis der Oberförster selbst herauskam und ihr drohte , fie
mit den Sunden von der Schwelle zu jagen . Der Oberförster , vor dem
der Jäger aus Angst um Lohn und Stellung gezittert hatte ! Da
schlich sich Philomena in ihrer Not in den Stall ihres Vaters . Dort
fand man fie in der Frühe und wies sie vom Hof . Die junge Bäuerin
warf ihr einige Geldstücke nach , gerade genug , daß sic in die Stabt
fahren konnte .

Dort bekam sie dann bas Kind . Ein Mädchen . Ächt Tage durfte
sie im Spital bleiben , dann ging es wieder auf die Landstraße .

Aber niemand wollte sie als Magd nehmen mit dem Kind . Halb
tot kroch sie in der Nackt in irgend eine Scheune ober sic schlief unter
Brücken . Unb immer das kleine Wurm bei sich, das sckrie ! Sn Abfall¬
haufen stöberte Philomena herum , um alte Brotrinden zu finden .

Dann wurde bas Kind krank . Philomena schlich sich einmal nachts
in einen Stall , da kam aber der Bauer mit ber Mistgabel . Man be -
schulbigte sie ohne jeben Grund des Diebstahls . So ging es immer
weiter manchmal durfte sie auf einem Eutshofe arbeiten , aber nie
lang . Und krank mar sie auch . Sie begann zu hinken . . . .

Da schleppte sie sich mit ihren letzten Kräften in die Heimat . Sie
wollte vor ihrem Vater niebertnien unb ihn bitten , daß er wenigstens
für das Kind sorgen möge .

Sn Weißenbach verlor sie aber den Mut , und so geschah es denn :
sie sprang in den Dorfteich , nachdem sic bas Kind orbentlich auf eine
Bank gelegt hatte . Gerabe . als ich vorbei kam . Ich bin ihr nach -
gesprungen und habe sie herausgezogen . Es war aber nicht leicht : fie
schlug um sich wie eine Rasende .

Das Kind hab
' ich für einige Zeit in ein Erholungsheim für

Säuglinge gebracht unb bie Philomena in meine Sagdhütte genom¬
men . Es machte sich dann einige Wochen später , haß ich infolge
besonderer Umstände meine Praxis in der Stadt aufgab und mich
hier auf bie Hütte zurückzog . Da blieb eben Philomena bei mir . Sie
sorgt für mich , fie kocht , fie hält das Haus sauber . Besucher gibt es
hier nie . Deswegen ist sie etwas aus dein Häuschen geraten . Sie
werden ihr jetzt nicht böse fein . . .“

Wieder schlug die Uhr . Der sonore Schlag erfüllte die Stube .
Statz betrat jetzt die Stube .
Ilse sah . wie er klein und verwachsen an den Tisch trat .

„ Ab morgen machst du Dienst im Königskar "
, befahl ihm Tobias

Wundt . Seine riesige Gestalt schien in die Decke hineinzuwachsen
Seine Stimme war wieder kalt und herrisch geworden .

„Es haben sich wieder Fremde gezeigt ." sagte Tobias Wundt .

„Niemand darf meinen Grund betreten . Du verstehst mich . Diele
Dame hier kennst du jetzt . Sie ist immer willkommener East tm
Dundo -Wald . Sich fie dir genau an .“

„Wie der Herr befiehlt, " sagte Statz .
Wie ein Hund , der vor seinem Henn zittert , dachte Ilse .

Als Statz aus der Stufte gegangen war , stand Tobias Wundt noch
immer hinter dem Sessel , auf dem Ilse saß . Er stand stille unb atmete

den Duft ein . ber von diesen nassen Saaten aufstieg , ein Duft , bet
ihn betäubte unb sein Blut ins Wallen brachte .

Er mar erregt , er hatte zuviel Wein genossen : dieser wunderbare
Duft bet frischen Jugend betörte seine Gedanken .

Nun beugte er sich nieder unb küßte ihr Saar . Ilse suchte nicht
zu entfliehen , sie wandte nur den Kops . Tobias fühlte ihre Be¬
wegung und suchte ihr Gesicht . Seine Livven ruhten eine flüchtige
Sekunde auf ihren Wangen , auf ihrer Schläfe , schmiegten sich in ihre
samtweiche Sauf .

Nut einige Sekunden blieben die beiden aneinandergelehnt , ohne
ein Wort zu sprechen . Dann machte sich Ilse heftig los .

Wie im Traum hatte fie all dies über sich ergehen lassen . Nun
erstarkte bie Abwehr . Sie dachte nicht an Philomena , deren stapfende
Schritte fie in bet Küche hörte , an die listigen Zwergaugen des Statz ,
sic dachte nur an zwei Augen , an bie ruhige , sanfte Stimme eines
Mannes der diesem hier so ähnlich war und doch ganz , ganz anders .

Sie schloß bie Augen . Ihr Hirn letzte aus . After ihre Sänfte
schoben den Mann von sich weg .

„Sie wollen mir dock nicht Ihre Kammer abtreten . Wo werden
Sie schlafen ?" fragte fie . Er stand einen Augenblick still . Da öffnete
sich die Tür unb Philomena erschien mit einer Kerze in bet Sanft .

„ Ich schlafe hier in bet Stube auf bet Bank, " sagte Tobias
Wundt .

Philomena führte Ilse in die Kammer . Sie stand , bie Kerze tn
der Hand , auf der Schwelle und gaffte auf das junge Mädchen , das
sich zu entkleiden begann .

Dann legte sich Ilse zu Bett . Das Kerzenlicht beleuchtete die Weiße
des Bettzeuges , dem ein starker Lavendelgeruch entströmte . Ilse
schloß die Augen . Sie tat , als sähe sie nicht , daß Philomena noch
immer neben dem Bett stand unb sie anstarrte . Als wollte sie das
müde Mäbchen fragen : was kommt von bir für uns alle ? Was kommt
von dir für unseren Herrn ? Für mich ?

Eine Weile verfloß .
Ilse lag regungslos , das Blut pochte in ihren Schläfen . Die Tüt

stand offen und ließ einen dunklen Svalt in die Stufte offen , aus bet
fie bie schweren Schritte des Tobias Wundt hörte .

Endlich schritt Philomena aus der Kammer , langsam und feier¬
lich Wie eine Nonne in einer Prozession , die Kerze in bet Sanft .
Die Tür hatte sie offen stehen lassen .

Ilse setzte sich aufrecht und strich sich über bas noch immer feucht «
Saar . Draußen im Walde krächzte ein Vogel . Ilse fühlte tausend
Gefahren . Sie ließ sich in die Kissen »urückfallen und wälzte sich
herum . Sie fijrdjtctc , daß es ber Mann da draußen hören ' müßte , wie
ihr Sets schlug .

Jetzt trat Tobias Wundt in die offene Tür . Ilse zog bie Bettdecke
in ihrem Erschrecken straff um ber . Korver . Tobias Wundt sah den
rötlichen Schein ber Kerze auf ihren geschlossenen , von langen
Wmvcrn umgebenen Lidern liegen .

( Fortsetzung folgt . )
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Wiesbadener Nachrichten

hierfür vom Führer im Juli 1941 das Ritterkreuz verliehen .

malung . Fritz Günther . Montag Verdunkelung von 21 .56 — 5 .2.3 Uhr

Kriegseinsatz der schassenden Fugend
Veranlassung de - Reichsjugendführers werden von jetzt abAuf

laufend

- » ,e » chietzwehriampfe der 391

weifen eine über Erwarten zahlreiche Beteiligung aus den Otgani -
[ationen Gliederungen und Verbanden der NSDAP ., Wehrmacht und
Polizei auf . Insgesamt haben sich 130 Mcknnschasten gemeldet , von
denen 60 am Sonntag teilnahmen und anerkennenswerte Leistungen
erzielten . Organisation und Leitung der Wettkämvfe lag in der be¬
währten Hand des Sturmbannführers der SA . Krause . Auch s

"
r

die Vervflcgung der Teilnehmer durch die NSV . war bestens gesorgt
Der Wettbewerb wird am nächsten Sonntag fortgesetzt . Unser Bild

zeigt die Essenausgabe während der Mittagspause .
(Photo : Tagblatt — £E.)

Freude für die Kinder — Unterhaltung für
die Großen

Zwei Veranstaltungen der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

zum Wochenende
Im Pauline n s chlöbchen herrschte am Samstag , 1 . Mai ,

dem Nationalfeiertag des deutschen Volkes und am Sonntag ein llber -
fchub von guter Stimmung und froher Laune — bei Groh und Klein .
Die NS .-Eemeinschast „ Kraft durch Freude " halte für jeden
der Tage einige , — vor - , nachmittags und abends laufende — Ver¬
anstaltungen angesetzt , die so recht geeignet waren , Freudebringer
zu sein .

Für die Kinder gab es Märchen und Kajverle -Theater . Wer
selbst inmitten der plappernden , aufgeregten Kinderschap gesessen ,

— Todesfall . In Wiesbaden , Schlichterstrahe 15 , wo er im Ruhe¬
stand lebte , starb nach schwerem Leiden Generaloberveterinär a . D .
Wilhelm Böhland im Alter von 81 Jahren .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R c i ch s v r o g r a m m : 14.15 Uhr ; Musikalische
Wanderung . 15 .00 Uhr : Aus dem Tierreich ( Musikalische Eharakier -
stiicke ) : 15 .30 Uhr : Kleine Kammermusiksätze ; 16 .00 Uhr : Ovcrn -
konzert aus Mannheim ; 17 .15 Uhr : Alte und neue Unterhaltungs¬
musik ; 20 .20 Uhr : Beethovens IV . Sinfonie ( Leitung : Robert
Heger ) ; 21 .00 Uhr : Komvonistenbild : E . M . v . Weber . — Im
Deut fchlandfcn der : 17 .15 Ubr : Von Reger bis Refvighi ;
20 .15 Uhr : Aus Over und Operette ; 21 .00 Uhr : ..Eine Stunde
für dich " .

— Arbeitsmaidcil werden gemustert . Im Anschluh an die Er¬
fassung werden nunmehr in der Zeit ' vom 3 .— 29 . Mai die weiblichen
Dieirstvflichtigen des Eeburtsiahrganges 1926 für den Rcichsarbeits -
dienst gemustert . Die Mitsterung . wird von den Reichsarbeitsdieust -
ineldeämtern unter ' Mitwirkung ’ bet Verwaltungsbehörden durchge -
führt . Alle erfaßten Dienstpflichtigen mit Ausnahme von Verheirateten ,
die nicht reichsarbeitsdienstpflichtig sind , muffen zur Musterung
erscheinen .

humoristischen Versen bekannter (z . B . Endrikat ) und unbekannter
Autoren treffend proklamierte Ob die 3 Miriams , er , sie und
ein schlankgewachsener Junge — Akrobatik und höchste Geschicklichkeit
mit und auf der rollenden Kugel . — einem grohen Ball — zeigten ,
wobei die Frau besonders aktiv war , — ob Terese und Petölfi
in wirbelnden Schwüngen und iaffigen Bewegungen getanzte moderne
Akrobatik vorführten oder ob die japanischen beide
K o s a n o s exakte und verblüffende Geschicklichkeit und graziös « Kunst
der Körperbeherrschung produzierten , — das Publikum zeigte sich
höchst angeregt uni ) spendete herzlichen Beifall . Die vielseitige
Kunst der grohzahligen Familie der weltbekannten
italienischen Fratellini ' s auf der Bühne zu erleben , war
ein besonderer Eenuh . Bewundernswert die Leichtigkeit und Wen¬
digkeit , die Präzision und vor allem die Ruhe auch , mit der zwei
junge Fraxellinis schwere Eau ' libriftik - und Akrobatikakte darboten ;
eine Schwester sang deutsche und italienische Lieder mit Charme
und Musikalität und einer reinen , metallglänzenden Stimme , eine
andere spielte Akkordion . später vom Bruder begleitet . Der Vater
Fratellini trat als amüsanter Musikclown auf , in humoristischen Dar¬
bietungen vereint mit zwei Brüdern . Und zum Schluh vurzelte und
wirbelte die ganze zahlreiche Familie in Saltos und Sprüngen über
die Bühne , —• wir zählten zehn , den jüngsten Svröbling . der gerade
die ersten , noch unsicheren Schritte wagt , nicht mitgerechitet . — Eine
kleine Kapelle steigerte Stimmung und Tempo des harmonischen und
unterhaltsamen Programms , das vor ausverkauftem Saal itürmisch
applaudiert wurde . A . Plüschke

..Appelle der schaffenden Jugend " in den
Betrieben durchgeführt und es wird im Läufe der kommenden Wochen

Erfolge für Wiesbadener Schäferhunde
Vom Ortsverband Wiesbaden erhielten auf der Landesschau

für Deutsche Schäferhunde in Koblenz , die mit 75 Hunden beschickt
war , folgende 5u2 .be unter starker Konkurrenz Preise : Gebrauch s -
h “ V lasse : „Dolly o . d . Reitzensorte "

, Sch .-H . HI , sehr gut III ,
Se |t | gr Jakob Schuck . W .-Biebrich ; „Blanka v . Haus Amthor " ,
Sch .-HI II , sehr gut IV . Besitzer Capitain , W .-Schierstein ; Jugend -
klas | e : „ Asta v . Bodenwegthal "

, gut , Besitzer Ph . König , W .-
Schierftein : „Bella v . d . Biebricher Moosburg " . Bfr . . Besitzer Jakob
Schuck . W . -Biedrich „ Asta u . d . Schiersteiner Heide " , gut . Besitzer
Ludwig Jöckel . W .-Schierstein „ Als .o. d . Schiersteiner Heide "

. Bfr . ,
Bef . Heinrich Wo !' W -Schierster « .

in jedem Gebiet der Hitlerjugend eine „Woche der schaffenden
Jugend " ftattfinden . Diese Matznahmen dienen im Rahmen des
gesamten Kriegseinsatzes der Hitlerjugend dem Zweck , die Jugend¬
lichen in den Betrieben noch mehr mit ihren Kriegsaufgaben vertraut
zu machen , ihre Arbeitsdisziplin zu verstärken und sie insbesondere
zu veranlassen , ihr berufliches Können weiter zu verteilen . In den
deutschen Betrieben stehen heute 5 bis 6 Millionen Jugendliche im
Arbeitsprozeß und leisten ihren wichtigen Beitrag zur Rüstungs¬
produktion . Betreut von 47 000 Betriebsjugendwaltern und Mädel -
walterinnen und von weiteren rd . 24 000 Ortsjugendwaltern und
Mädelwalterinnen haben sie im Kriege ebenso wie die Erwachsenen
unermüdlich an der Verbesserung ihrer Leistungen gearbeitet . Hierfür
zeugt vor allem der Ernst und Eifer , mit dem sie an den von den
Betrieben und der DAF . durchgeführten berufsbildenden Matznahmen
teilnehmen und mit dem sie in den über 5000 betrieblichen Lehrwerk¬
stätten , Gemeinschaftslehrwerkstätten und sonstigen Ausbildungsein¬
richtungen ihren Mann stellen . Diese Jungarbeiter , die unsere Fach¬
arbeiter von morgen sind , stellen schon heute einen produktiven
Faktor dar , bet aus der Kriegswirtschaft nicht wegzudenken ist . Der
Kriegseinsatz der schaffenden Jugend reicht aber noch über die Betriebe
hinaus Angehörige der Hitlerjugend — und zwar auch berufstätige
Jugendliche — helfen im Luftschutz , besonders im Meldedienst , be -
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General Schroth den Durchbruch durch die Aiaainotlinie . Ein Jahr
später erwarten General Schroth im Osten neue Aufgaben . Hier be¬
kam fein Korvs den Auftrag den Durchbruch nach Bresb -Litowsk vor¬
zubereiten . Einige Wochen später gelang der Durchbruch . Für feine
kühne und umsichtige Vorbereitung und äuberst tatkräftige Durch¬
führung des Angriffes auf die Festung Brest -Litowsk wurde General
Schroth

" *' ‘ . . . . -

— Sternjchau vom 1. bis 10 . Mai . Der abends bis zwei Stun¬
den nach Sonnenuntergang über dem 1VXV -Horizont sichtbare hellere
Stern im Sternbild Stier zwischen dem Sternhaufen der Plejaden
und dem Aldebaran ist der sonst nur selten auffindbare innerste
Wandelstern Merkur in 115 Millionen Kilometer .Abstand . Der
bis in die späten Abendstunden hinein im W im Sternbild Stier
leuchtende hellste Stern des Himmels ist Planet Venus als Abend -
stern in 170 Millionen Kilometer Entfernung . Der darüber glän¬
zende , etwas schwächere Stern im Sternbild Zwillinge ist der Riesen¬
wandelstern Juviter , 835 Millionen Kilometer von uns weg .

— „ Freund " Kohlenklau . Ja , gönnjn wir ihm doch auch einmal
ein freundliches Wort ! Er hat uns doch wirklich in seinem jungen
Leben — gerade vier Monate ist er jetzt alt — auch manche Freude
gemacht , und wenn er uns mit seinem listig zugekniffenen Auge
immer wieder von allen Anschlagsäulen und aus allen Zeitungs -
Blättern angrinst , wenn jedes Kind seinen Namen auf den Lippen
hat , wo auch nur ein Stückchen Brikett , ein paar Liter Gas , ein
vaar Wattminuten vergeudet werden , so ist er uns doch allmählig
eine vertraute Figur geworden . Zumal wir gelernt haben , seiner
Tücke zu begegnen und seine Anschläge auf unsere Rüstungskraft durch
Aufmerksamkvit und Sparsamkeit unschädlich zu machen .

— Ruf Urlauberkarten auch weiterhin Speck und Schmalz . Auf
eine Anfrage der Hauotpereinigung der deutschen Milch - und Fett¬
wirtschaft hat das Reichsernährungsministerium , wie die „Deutsche
Fleischer -Zeitung " mitteilt , klargestellt , da « die Margarineabschnitte
der Reichsurlauberkarte nach wie vor mit Schweineschlachtfetten be¬
liefert werden können . Eine Pflicht zur Belieferung besteht jedoch
nicht , da diese Möglichkeit nur im Rahmen der vorhandenen Vorräte
gegeben ist .

— Bolksparkveranftaltungen zulässig . Um weiten Bevölkerungs¬
kreisen auch in Zukunft die Möglichkeit zur Entspannung zu geben ,
ist angeordnet worden , da « gegen die weitere Durchführung von Ver¬
anstaltungen deck deutschen Schauftellergewerbes grundsätzlich nichts
einzuwenden ist .

— Das „ W . T . " gratuliert . Glasreiniger Paul Stahl und
Frau Anna , geborene Heuberger , Rüdesheimer Strabe 34 , feiern am
4. Mai ihre silbern, « Hochzeit

- Wiesbadener Gerichtsurteile . Zwei Jugendliche überfielen
auf dein Truppenübungsplatz einen jüngeren Schulkameraden , fesselten
ihn und entrißen ihm mit Gewalt die Geldbörse und Uhr . Die bei¬
den Jugendlichen hatten sich wegen groben Unfugs und Raub vor
dem Jugendrichter zu verqntworten der sie zu drei bzw . zwei Wochen
Jugendarrelt verurteilte . Auberdem wurde auf Erziehungsmab -
nahmen und gerichtliche Verwarnung erkannt

WissbaLsn - Sonnsubsr g
Das „W . T ." gratuliert . Am 4 . Mai feiert Herr Amimann

E . L i v v e 1 t , Jungferngartenstrabe 4, fein vierzigjähriges Dienft -
jubiläum bei der Stadtverwaltung Wiesbaden .

Wicht zur Abwendung von Kriegsschäden
Durch die Presse sind in den letzten Tagen einige Notizen über

die Pflicht zur Abwendung von Kriegsschäden gegangen , die zu Mitz -
verständnissen führen können . Es wird als selbstverständliche Pflicht
eines jeden Volksgenossen angesehen , besonders in luftgefährdeten Ge¬
bieten . alles zu tun , um etwaigen Kriegsschäden vorzubeugen .
Wer in feiner Wohnung Gegenstände von besonderem Wert , kostbare
Kunstgegenstande u . a . hat , wird schon im eigenen Interesse , wenn
ihm die Möglichkeit dazu gegeben ist . versuchen , sie möglichst sicher aus -
zubewahren . Und wer . Gelegenheit hat , Teile seiner Bestände an Klei¬
dung , Wäsche usw . an anderen Orten unterzubringen , wird gut daran
tun , von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen . Es ist aber nicht so ,
bah eine allgemeine Pflicht in dieser Richtung besteht , deren Autzer -
achllassuua den Verlust oder die Minderung bet Entschädigung
zwangsläufig zur Folge hätte . Es kommt ganz auf die Umstände
des einzelnen Falles an , was als angemessene Pflicht zur
Abwendung des Kriegsschadens anzufehen ist . Man kann nicht das
was der eine tut , ohne weiteres auch von dem anderen verlangen .
Nur wenn ein ausgesprochenes Verschulden des Geschädigten in der
mangelnden Abwendung des Kriegsschadens zu erblicken ist , so insbc ,
sondere wenn er die amtlich empfohlenen Schutzoorkehrungen nicht be¬
achtet hat , sieht die Kriegssachschädenordnung vor , datz dieses bei der
Höhe der Entschädigung berücksichtigt werden kann . Man wird erwar¬
ten können , datz derartige Fälle nur selten vorkommen und datz die
Bevölkerung aus eigener Initiative dafür sorgen wird , datz nichts
zu schaden kommt , was gesichert werden kann .

Vor dem Urlaub
Anfragen an Beherbergungsbetriebe . — Hinweis auf Bescheinigungen

notwendig
Im Hinblick auf den nahenden Sommer hgusen sich jetzt schon

die Anfragen der Erholungssuchenden bei den Bbherbergungs -
betrieben . Die Reichsgruppe Fremdenverkehr weift auf einige Richt¬
linien hin . die bei solchen Anträgen unbedingt beachtet werden müssen .
So werden die Sehetbetgtingsbctriebe . noch immer stark belastet durch
Erholungssuchende , die gleichzeitig an mehrere Beherbergungsbetriebe
schreiben und auf diese Weise mehrere Zusagen erhalten . Der Schrift¬
wechsel würde bedeutend vereinfacht werden , wenn die Erholung¬
suchenden bei einer Anfrage gleich darauf Hinweisen würden , welcher
Gruppe von Erholungsuchenden sie angehören und über welche
Bescheinigungen sie verfügen , also Wehrmachtsurlauber auf den
Urlaubsschein Eefolgschastsmitglieder kriegswichtiger Betriebe auf die

lieuct Befehlshaber im Wehrkreis XII

Interesse des Führernachwuchses , aber auch um an der Ost¬
front bewährten Generälen die Möglichkeit zu geben , ihre Fronter -
sahrung im Rahmen des Ersatzheeres wirksam werden zu lasten , hat
der Führer einen Wechsel im Kommando der Wehrkreise befohlen .

Der seitherige Befehlshaber im Wehrkreis XII General der
Infanterie St e v v u h n . Träger des Ordens Pour le mente , der
höchsten Tapferkeilsauszeichnung des ersten Weltkrieges , scheidet , nach -
bem er die übliche Altersgrenze erheblich überschritten hat , mit dem
30 . April 1943 aus seiner Dienststelle aus . Drei Jahre und acht Mo¬
nate hat General Stevptihn die Führung des Wehrkreises in Händen
gehabt und während dieser Zeit — erinnert fei an den Aufmarsch
für den Westfeldzug — mit seinem Wehrkreis manche harte Leistungs -
vrobe bestanden . Seine besonderen Verdienste um den Ablauf des
gesamten soldatischen Geschehens int Wehrkreis werden unvergessen
bleiben . Anlätzlich des 65 . Geburtstages würdigte im Vorjahre die
gesamte Presse des Wehrkreises die Persönlichkeit dieses vorbildlichen ,
während beider Weltkriege besonder ? ausgezeichneten . Offiziers .

Mit dem 1. Mai dieses Jahres übernimmt General der Infanterie
Schroth den Befehl im Wehrkreis XII . Der Ausbau des West¬
walles im Bereich de ? Wehrkreises war jein besonderes Verdienst .
War die Durchführung biejes gigantischen Bauwerkes doch eine der
protzten Ausgaben , die der Führer im Rahmen der Aufrüstung gestellt
hatte . Galt es doch , in kürzester Zeit dieses Festungswerk zum Schutze
des Westens zu erstellen und für eine baldige Bewährungsprobe reif
zu machen . Voll Dankbarkeit dankt noch heute das deutsche Volk denen ,
die diese Bewährung haben bestehen lassen . 1940 galt es . die zweite
große Ausgabe zu meistern . An der Svitze seines Korvs erzwingt

tätigen sich bei b - t Feuerwehr und gehören teilweise auch zu den bei
Fliegerschäden 11 Funktion tretenden Schnellkommandos der Polizei .
Viele Jugend , leisten ihren Einsatz bei der Stratzenbahn ab . 2m
Sommer stehen Tausende und aber Tausende von Hitlerjungen und
Mädeln im Ernteeinsatz und während ihrer Schulferien übernehmen
über 14jährige Schüler in den Betrieben den Arbeitsplatz von Frauen ,
beiten durch diese Arbeitsplatzablöse ein Erholungsurlaub ermöglicht
wird . Im Rahmen des Osteinsatzes der Hitlerjugend sind viele
HJ -Führer tätig und vor allem mit der Betreuung der llmsiedler -
jugend beauftragt . Für alle diese Aufgaben stellt bte schaffende
Jugend mit grotzem Idealismus ihre oft karg bemessene Freizeit zur
Verfügung . Innerhalb und autzerhalb der Betriebe leistet jze damit
einen wichtigen Beitrag zur totalen Kriegführung . ,

Leiter und beschwingt
Frühlingsvarietv -Programm in der Scala

Wenn die Direktion Hammelbacher das neue Varietä -Programm
ber „ Scala " unter der Devise „ Heiter und beschwingt " starten lätzt .
so trifft diese Kennzeichnung auch voll und ganz auf die Darbietungen
zu , die sich in abwechslungsreicher Folge auf der Bühne abspielen . Die
Aufmerksamkeit der Zuschauer wird zunächst gefesselt durch die Hebens *
tttürbige Tanzkumt einär schönen Frau . „A di Band " lägt ihr hohes
tänzerisches Können , die Geschmeidigkeit ihres Körpers und die An¬
mut ihrer Bewegungen in -mehrfach wiederholtem Auftritt zur Gel¬
tung kommen . Besonders im Step und aus Spitzen leistet sie Her¬
vorragendes . Auch die „Schwestern Berti s "

, die Tanzkunst im
Gleichklang der Bewegungen zeigen , sind hervorragende Ver¬
treterinnen ihres Fachs . In das Reich der Töne führt die begei¬
sterten Zuhörer der dänische Rundfunk - und Schallvlattensänger E d i
Saibet . Er singt deutsch und italienifch und sein prächtiger
Bariton bezaubert besonders mit dem schönen Liede „Wenn in Florenz
bie Rosen blühen " . Die auch hier bestens belangte Meister -
Soubrette Erna Sansen - Wchnert ist eine „Frau von For¬
mat "

, bie den Mut zur Karikatur besitzt und mit ihrem humorvollen
Vortrag die Stimmung immer wieder auf Touren bringt . Sie
spricht unmittelbar und unwiderstehlich an und weckt stürmische Heiter¬
keit . Heiter und beschwingt find auch die Darbietungen des Rund¬
funk -Imitators Rolf Stegbett , bet Stimmen und Geräusche
mit täuschender Ähnlichkeit nachzuahmen versteht , das bekannte Löns -
Lied „ Grün ist bk Heide " mit allen Vogelstimmen eines Mai -
morgens untermalt und sich als Ventriloauist mit einem Pavagei auf
bas Amüsanteste unterhält . Auch für den akrobatischen Teil des
Programms find wieder einige hervorragende Nummern gewonnen
worden , von denen die „R e n a t o - M e d i n i - E o." , eine
italienische Artistentruvve , als phänomenale Leiter -Eauilibristen . so¬
wie „ Bruno - Jolanda und Patin « r "

, die Hand -Akrobatik
in bester Vollendung zeigen , erstaunliche Proben einer zu höchster
Entwicklung gesteigerten Artistik ablcgcn . Das „ L 'E r n e a - T t i o "
bringt das Rätsel , ob ein Mensch oder eine Puvoe ber Gegenstand
schwierigster Verrenkungen , Verwicklungen und Fallkiinststücke ist , erst
zum Schlug zu nerblürienber Lösung Die schmusige Begleitmusik des
Scala -Orchesters gibt wieder allen Darbietungen eine flotte Unter -
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Wit waten bereit , ihn zu empfangen , unsere Kerzen standen
onen , und unsere Sehnsucht wartete auf ihn ! — Nun ist er da , — und
ntemanb kann sagen , „ wie es geschah " ! Tas war ein Blühen in den
lichten Tagen , und ist ein Duften in den milden Nächten , — das ist
gekommen wie ein Rausch und hat verzaubert wie ein Wunder .

Fast -unbemerki Hal der Wald seinen Dom gebaut aus zartgrünem
Filigran , fast unbeifferit haben sich die lila -blauen Schleier verflüch¬
tigt . Der Lebenssaft hat alle Farben aufglühen laffen , Ackerboden ist
schwer und dunkel geworden in Fruchtbarkeit , Blutbuchen und Tannen
atmen Kraft und Willen aus ihrem dunklen Geäst , das [ich dehnt wie
ausgebreitete Arme . Und der Wind ist ein anderer geworden , und die
Wolken sind blank und hell .

Die L i e b 1 i ch k e i t i st ü b e r a 11, Geiockertsein , Ob ein Tag
dahingeht in leise rinnendem Regen , ob goldene Sonnenstrahlen die
Stunden binden zu einer glückseligen Melodie , ob die Morgenfrühe
uns mit keuschester Gebärde die Liebeswunder der Natur weist , oh in
Sternennächten alle Geheimnisse des Lebens im betörenden Duft von
Fliederdolden und Goldlackblüten an uns voriiberziehen . — wir spü¬
ren die Fülle , die zur Reise drängt . Ferne ist Nähe gewor¬
den . das ist das Erlebnis , das uns erschüttert .

Und mitten im Alltag erreicht uns dieser Klang und schenkt uns
eine Freude . Sei sie auch noch so klein , sie wird aufblühen in uns , —
bas ist die Seligkeit des Maienmonds , von der wir an kalten Winter -
tagen träumten . -- A . PI .

Urlaubsbescheinigung de ? Betriebsfühlers oder der zuständigen Dtenst -
itelle , Selbständige auf die Bescheinigung der zuständiMn Kammer
oder Berufsoertretung , Schwerkriegsbeschädigte auf ihren Ausweis ,
Witwen , Kinder und Eltern Gefallener auf die Mitteilung des
Truppenteils , kinderreiche Mütter auf ihre amtlichen Ausweise und
Personen aus stark luftgefährdeten Gebieten auf die Bescheinigung
der NSV . Wenn keine Angaben übet die Gruppenzugehörigkeit und
die Bescheinigungen gemacht werden , ist die Bearbeitung - der Gäste¬
anfragen autzerordentlich schwierig , da leider auch die Anfragen nicht
bevorrechtigter Personen zunehnien , die absichtlich diese Frage nicht
anschneiden . Solche Personen dürfen aber in der Zeit vom 20 . Juni
bis 10 . September nur dann beherbergt werden , wenn sie mit schul¬
pflichtigen oder jüngeren Kindern reisen . Einige Beherbergungs¬
betriebe sind dazu übergegangen , von den Gästen bei Abschlutz des
Vertrages Vorauszahlungen zu verlangen . Ei « derartiges Verfahren
ist unzuläsiig und wird von der Wirtfchaftsgruppe Beherbergungs -
betriebe entschieden abgelehnt .

Schaufreudige Kinder während der Vorstellung
(Photo -Tagbl . K .)

wer diesen Jubel , diese Verzauberung , dieses Ergriffensein miterlebte ,
der kann den vollen Erfolg bestätigen . Zunächst wurde von einer
Sprecherin Andersen ' s Märchen vorn „Feuerzeug " erzählt , mit
Spannung von den kleinen und gröberen Gästen ausgenommen , dann
kam noch die rührende Geschichte von den „S t e r n t a I e r n “ ( Gebt .
Grimm ) an die Reihe . — und dann wurde es auf ber Puvvenbühne
lebendig . „ Kasperl e“ erschien , mit lebhafter Freude und lauten
Zurufen begrübt . Man war sofort gut Freund mit ihm , und was er
erzählte und was er tat , — natürlich gab es Sändel mit einer Hexe ,
einer Schlange , dem Teufel , dem Tod und einem Schutzmann , aber
sie wurden olle mausetot geschlagen , — geschah unter den Begeiste -
rungss und Anfeuerungsrufen und den Freudeausbrüchen der Jugend ,
die anteilnehmend ^ nitsvieltc . Zeitweise brauste ein Organ von
Kinderstimmen los / wie ihn der Rundsaal wohl noch kaum ver¬
nommen hat .

Für die „Großen " gab es eine ausgezeichnete Variete -
Folge im alten Saat . Eine schöne Augenweide , diese Vorführungen
alle , und ein „ Feierabend fürs Herz "

, wie Otto Nerz , der als ge¬
schickter Vermittler des Geschehens fungierte , zwischen seinen
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Sport und Spiet

Letzter Abschied vom Neichssportsührer
Berlin , 3 . Mai . In der vom Führer zur lehren Ruhestätte be -

Langemarckhalle auf dem Reichssvortfeld erfolgte am Sonn -
lagmittag die seierlrchü Beisetzung der Urne des verstorbenen ersten
Reichssvortführer ? des nationalsozialistischen Reiches . Hans von

Sammer
und Osten , dessen Berufung zu diesem Amt sich gerade an

>m Tage zum zehnten Male jährte . Mit einer würdigen Eedenk -
ieier nahmen Deutschland und der deutsche Svort Abschied von einem
der treuesten Mitkämpfer des Führers . Der deutsche Svort in seiner
Gesamtheit gedachte dieses zehnten Jahrestages der Berufung von
Tschammer und Osten zum Reichssvortführer in öffentlichen Feier -
jtunSen, die nach dem augenblicklichen Wunsch des Verstorbenen von
frischem turnerischen und sportlichen Leben erfüllt waren .

Die ehernen Älönge der Olymp ia - Elocke begleiteten den letzten
$ c8 von Tschammer und Ostens , besten Aschenurne , getragen von
dincni Freund des Verstorbenen , aus dem Hause des deutschen
Sports überführt wurde . So nahm von Tschammer und Osten noch
einmal seinen Weg durch seine Turner und Sportler und seine Jungen
lird Mädel von der HI ., denen er allezeit ein lieber und treuer
l . ainerad gewesen ist und deren Fahnen sich nun zum Abschiedsgruh
vor ihm senkten . Der Stellvertreter des Reichssvortführer , Arno
Ireitmeier . zeichnete in seiner Eedenkansvrache ein Lebensbild
i>e5 Verstorbenen und würdigte seine Verdienste um das Reich und
acn Svort . „Das begonnene Werk "

, so schloß et , „ wollen wir mit
allen unseren Kräften der endgültigen Verwirklichung entgegenführen ,
oll er mitten unter uns leben . Sein vortreibender Impuls , seine

glühende Begeisterung und sein mitreißender Schwung sollen uns
weiter beflügeln . Wir danken ihm von ganzem Herzen mit dem
Gelöbnis , fejn Werk als köstliches Vermächtnis an das deutsche Volk
za wahren und zu mehren .

Tapferer Schierfteiner Widerstand
FSB . 08 Schkerstein — Eintracht Frankfurt 2 : 4 ( 1 : 1)

3m Tschammerpokalkamvf empfing Schierstein auf dem Dyckerhoss -
olan in Biebrich die Frankfurter Eintracht und hielt sich gegen den
naßen Gegner sehr wacker , behauptete bis zur Halbzeit ein Unent -

Hieden und lag später sogar einmal in Führung . Freilich hatten die
Stntrachtler . die ohne Adamkiewicz und Röll kamen , jedoch Stubb und
Feth einsetzten , technisch während des ganzen Spiels Vorteile . Die
Schwarzweißen machten diesen Vorzug der Gäste durch ungeheuren
Eifer wett , sie kämpften energisch und zielbewußt und konnten daher
lange Zeit entscheidende Erfolge des zu verspielten Gegners , der den
Iall bis ins Tor kombinieren wollte , vereiteln . Zuletzt hatte die Ein -

rracht denn doch den längeren Atem , aber Spielverlauf und End¬
ergebnis find für die Hiesigen sehr ehrenvoll . Bei zunächst offenem
Zoiel gmg die Eintracht durch ihren Mittelstürmer Kraus in
Führung , aber schon unmittelbar danach erzwang auf einen Der -
teidigungsfehler Arends den Ausgleich . Die Frankfurter drängten
Sann eine Weile , ohne Zählbares zu erreichen . Krug , der gute Schier -
iteiner Verteidiger , war schon vor der Pause verletzt , er schied bald
noch Wiederbeginn gänzlich aus , so daß Schwarzweiß den zweiten
Akt mit zehn Mann durchstehen mußte . Man sah schöne , blitzschnell
wechselnde Kamosbilder . Ein Lattenschuß des Frankfurter Rechts¬
außen , dann Eckball für die Eintracht . Durchbruch Schiersteins , der
ebenfalls zur Ecke gewehrt wurde . Schmidt lief mit einer weiten Vor¬
lage durch , und schön täuschend , setzte er das Leder hoch unter die
Latte . Schierstein verstärkte noch seinen Einsatz , die

"
Frankfurter schienen

etwas verwirrt , aber hatten sich bald wieder gefunden . Eine Flanke
des Linksaube » Kirchheim kövfte Kraus zum abermaligen Gleich¬
stand ein , dann war es Kirchheim selbst , der von der Mitte bedient ,
die Eintracht 3 :2 in Vorsvrung brachte . Mit einem von Stubb vcr -

isandelten Elfmeter war die endgültige Entscheidung gefallen .

Ein Freuudschaftssviel der ÄS6 . -
ÄS ® . 99 — FB . 02 Biebrich 3 :1 ( 3 : 1) abgebrochen

Die Gelben nützten den svielfreien Tag zwischen den Aufstiegs -
kämvien 3u einem Freundschaftstreffen gegen den FV . Biebrich , in
dem sie größtenteils leicht tonangebend waren , ohne freilich auch

ihrerseits restlos zu befriedigen . Immerhin zeigten sie den besseren
und planvolleren Aufbau , waren im Angriff zielbewubter und hatten
im Tor eine Verstärkung durch den erstmals eingesetzten Juli ( früher
Mainz -Kostheim ) . Sie holten zunächst einen Vorsprung von drei
Treffern , mit Weitschuß erzielte der rechte Läufer Olinger die Führung .
Dann setzte Schirrmann eine genaue Flanke des Rechtsaußen Förster¬
in die Maschen , und bald darauf als die Biebricher Deckung den Ball
nicht fortbrachfe , konnte Versvohl aus dem Hinterhalt ins Ziel ein¬
lenken . Die Blauen kamen zu einem Gegentor durch Elfmeterstraf -
stoß . den Beisiegel 1 vlaziert verwandelte . Ein viertes Tor der SS ® .,
wieder aut Vorlage Försters durch Schirrmann eingeköpft , fand keine
Wertung , da . mitten in der Aktion der Halbzeitvfiff ertönte . Bald
nach Seitenwechsel fand das Svic ! dann ein schnelles und unerfreu¬
liches Ende . Im Strafraum war ein Stürmer der Gelben zu Fall
gebracht worden . Schiedsrichter Kohls verhängte einen Elfmeter , der
nach Ansicht der Gäste nicht gerechtfertigt war . Bei Ausführung des
Strafstoß wurde Biebrichs Mittelläufer Pitthan gegen den linear »
teiischen tätlich , was Spielabbruch zur Folge hatte .

Um den Kriegscrinnerungsvreis und Aufstieg
In der Runde um den Kriegserinnerungsvreis des Soorigan -

fuhrers Hessen -Nassau ist am Sonntag erwartungsgemäß die Ent¬
scheidung gefallen . FSV . Frankfurt errang sich als Favorit , wie vor¬
auszusehen . die Trophäe , indem > r sein letztes Sviel daheim gegen
Hanau 93 recht sicher 5 :1 gewann . Der Meister Offenbach überfuhr
wohl Union Niederrad gar 8 :1, kann indes in dieser Konkurrenz die
Bornheimer nicht mehr einholen .

Bei den Wufstiegskämvfen wurde in Gruppe I der Bezwinger der
SS ® . Wiesbaden . VfR . Bürstadt , in Mainz ziemlich glatt 4 :2 ge¬
schlagen . Mainz 05 führt hier jetzt mit 4 :2 Toren . 2 :0 Punkten vor
Bürstadt (5 :6 Tore . 2 :2 Punkte > und Wiesbaden (2 :3 Tore , 0 :2 Punkte ) .
Allerdings hat Wiesbaden seine beiden Heimspiele noch vor sich, so
daß einstweilen alles offen bleibt : viel wird davon abhängen . wie
die Hiesigen am kommenden Sonntag gegen Mainz 05 abschneiden .
Die Eruvven 2 und 3 sind schon um einen Spieltag weiter , sie haben
die Vorrunde bereits abgeschlossen . VfB . Offenbach schlug Luftwaffe
Gießen überraschend klar mit 6 :2 . so daß hier nun olle drei Bewerber
2 :2 Punkte aufweisen nach jeweiligen Siegen der Platzbesitzer . In
Gruvve 3 hatte TSG . Urberach bei TSV . 60 Hanau mit 3 :0 das
bessere Ende , hier scheint jetzt schon an dem Eiuvvensieg des VfL .
Frankfurt a . M .-Rödelheim kaum noch zu rütteln .

Friihjahrs -Gcländcläufe der HI .
Als Auftakt für die sportliche Sommerarbeit der Hitler - Jugend

wurde am Sonntag in allen Bannen der von der Reichsingend -
führung angesetzte Frühiahrs -Geländelauf für Hitler -Jugend und
VDM . durchgeführt . An den Geländeläufen und den abschließenden
Gemcinschaftssvielen beteiligen sich sämtliche , Einheiten in den Bannen
des Gebietes Hessen -Nassau .

Siegerehrung im Gemüsebau .

Frankfurt a . M . , 3 . Mai . Am Tage der nationalen Arbeit fand
im Frankfurter Palmengarten die Siegerehrung im Leistungswett¬
bewerb des Gemüsebaues statt , zu der die Gärtner aus allen Gegenden
des Gaues gekommen waren . In seiner Ansprache rotes der Landes¬
bauernführer der m . d . W . d . G . b . Pg . Weints , auf die Notwen¬
digkeit der Leistungssteigerung in den Gärtnereien und Gemüse¬
baubetrieben hin , dte auch im kommenden Sommer sich erneut und
verstärkt bewähren müsse . Am vorjährigen Leistungsroettbewerb war
nicht nur der Erwerbsgartenbau beteiligt , sondern auch die Land¬
wirtschaft , der Selbftoeriorgungsgartenbau und die Kleingärtner - und
Siedler hätten trotz mitunter fehlender Produktionsmittel und dem
Leutemangel ganz hervorragend gearbeitet . Der Landesbauernführer
konnte dann 12 Landessieger und 49 Bezirks - und Kreissieger mit
Urkunden auszeichnen . Am Nachmittag besichtigten die Teilnehmer
an der Feier einen Frankfurter Eartenbaugroßbetrieb .

Frankfurter Börje vom 3 . Mai . Die Börse lag weiterhin unver¬
ändert still . Heidelberger Zement wurden zum unveränderten Kurs
153 rationiert . Eine kleinere Anzahl von Werten hatten noch Umiati
zu verzeichnen . Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbesitz auf 175 ( 174 ’ 4
an . Tagesgeld l ’ >

Mus Gau und Provinz ,

Raubmord an einem Schafherdenbesitzer
= Kassel 3 Mai . In den Morgenstunden des 23 . April wurde .

auf den Eisenbahnschienen der Bahnstrecke Meineringhausen -Korbach

der Schafherdenbesitzer Heinrich Lamm aus Meinerinahan ên tot au [ge -

iundeit . Der Gendarmerie gelang es in enger Zusammenarbeit mit

der Kriminalpolizei , den Mord zu klaren und als -tatet den bet

Lamm beschäftigten 15jährigen Schäserlehtling Walter Marquardt

aus Kassel zu ermitteln . Matquatd hat «einen Lehrherrn , als dieser

eine Kontrolle der Schafherde burdnubten wollte , mit einer Pistole

von hinten erschossen . Der Täter wurde durch den in Meiiterlnghan,en

wohnenden und bei Lamm beschäftigten - Schäfer I . Loukinann unter

der Zusicherung von 1000 RM und 10 Scha,en zu der Tat - » gestiftet

Kaufmann und ein weiteret Beteiligter , sowie Morquotd wurden

festgenommen . Durch den Mord wollte der Anstifter die von ihm be¬

gangenen Veruntreuungen von über 100 « chafen und mehreren tat -

Icnb Mark verschleiern . Um einen Selbstmord oder Ungluckstall vor¬

zutäuschen . trugen der Anstifter , der Täter und ein weiterer ,- chafet -

oehilse die Leiche des Lamm von der Motdstelle weg und legten sie

auf dem Bahnkörper . Das von Lamm mitgesühtte Bargeld in Hohe

von einigen 100 Reichsmark hatten sie vorher an sich genommen . Der

Tote wurde bann noch von einem Zug überfahren .

m Rüdesheim a . Rh . , 3 . Mai . Von Waldarbeitern aus Aulhausen

wurde auf dem Niederwald ein verendetes Reh vorgefunben . Es

war in eine Schlinge geraten und elend zugrunde gegangen . Der

Wilderer hatte es versteckt , aber bann wohl nicht gewogt es nb -

zuholen .
- - Diez ( Lohn ) , 2 . Mai . Am ersten Mai feierte Frau ^Anastasia

Mayer in Dietz ihren h u n b er t st e n G e b u rk s t o g . Sie erlebt

biesen Tag in bemerkenswerter Frische . In Krokoichin im Worthegau
aeboren kam sie nach 1871 mit ihrem Manne an bie Westgrenze bes

Reiches Als ihr Monn vorzeitig einer Krankheit wegen in ben Ruhe¬

stand treten mußte , zog das Ehepaar nach Diez .

Erdbeben in Sübwestdeutschland — Herdgegend schwäbische Alb

Stuttgart , 3 . Mai . Am Sonntag früh kurz noch drei Uhr wurden

Württemberg und Baden sowie weite Teile von SiibwestdeutMand
von einem Erdbeben erschüttert , das die Menschen aus dem schlaze
rüttelte . Nach den bisher ootliegenben Melbungn wurden jedoch
nur geringe Sachschaden verursacht . Es handelt sich um ein Erdbeben

tektonischer Art . Es stand wie alle früheren Erdbeben in dieser Gegend
im Zusammenhänge mit dem Aufbau der Erdkruste unb Ver¬

lagerungen im Erdinnern . Nach dem Aufzeichnungn der Erdbeben -

warten in Stuttgart , Ravensburg und Meßstätten begannen bte

Stöße mit einer Bewegung aus Südwesten um drei Uhr acht Minnten ,
denen in kurzen Abständen weitere Stöße folgten . Der Herd liegt ,
wie bei dem schwächeren Beben zu Ostern , im Südwestteil der schwä .

bischen Alb , und zwar int Dreieck Ebingen — Balingen — Ostmet -

tingelt . Dem Hauvtbeben folgten einige Zeit danach noch leichtere
Nachbeben . Während des Hauptstoßes war die Erschütterung tn

Stuttgart noch so stark zu spüren , daß dort bie hochempsinbltchen
Seismographen teilweise außer Betrieb gesetzt wurden . Das Beben
wurde in Karlsruhe , Freiburg i . B ., Mannheim , Heilbronn , Ulm und

Friedrichshafen am Bodensee deutlich verspürt .

Auch die Jenaer Erdbebenwarte registrierte Rahbeben und Fernbeben

Jena , 3 . Mai . In den letzten Togen wurde von den Instrumenten
der Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jeno eine stärkere Erd -

bebentätigleit verzeichnet . Am 2 . April um 3 Uhr 8 Minuten 51 Se¬

kunden MEZ . wurde ein Nahbeben aus etwa 325 Ktb -meter

Herdentfernung beobachtet , bas so kräftig war , baß die Schretbfedern
von dem 2000foch vergrößernden Rahbeben -Jnstrument abgeworfen
wurden . Am gleichen Tage um 18 Uhr 30 Minuten 50 Sekunden
folgte ein kräftiges Fernbeben aus etwa 9700 Kilometer

Herbentfernung unb am 3. Mai um 3 Uhr 12 Minuten 29 Sekunden
ein Beben aus etwa 10200 Kilometer Herbentfernung . Als Herdlage
der beiden letzten Beben kommt vermutlich das ostasiatische Randge¬
biet ( Chinesisches Meer , Philippinen ) in Frage .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Di . 4. s . , is bis
21.30 Uhr , A 29 : „ Tiefland “ . Preise A.
Keine sdirifti . oder fernmündl . Bestell .

Film -Palast . Schwalbaeher Str .
spielt heute . 15.00 . 17.15, 19.30 Uhr
letztmalig , den Veit - Harlan - Farbfilm der
Ufa : „ Die goldene Stadt “ . Ab morgen
Dienstag , der große Zirkusfilm der
Tobis : „ Die große Nummer " .

Kurhaus . Dienstag , 4 . Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : O . Niesch . 19.30 Uhr :

• Konzert . Leitung : August König .

IS .-Semeinichali Kral ! durth Freude

Unsere Sportkurse ! Leichtathletik (Vor¬
bereitung für das Reichssportabzeichen ) :
Sportplatz Kleinfeldchen Mittwoch 19
bis 20.30 Uhr . — Vorbereitung für das
Kriegsversehrtensportabzeichen : Sport¬
platz Kleinfeldchen (Teilnahme kosten¬
los ) Montag 16.30—17.30 Uhr . Anmel¬
dungen : KdF .-Laden , Luisenstr . 41. —
Gymnastik Frauen : Oberschule Bose¬
platz Mittwoch 19—20 und 20—21 Uhr .
Kinderturnen : Oberschule Boseplatz Frei¬
tag 14.30—15.30 ' Uhr 3—6jährige : 15.30
bis 16.30 Uhr 6—8jährige : 16.30 bis
17.30 Uhr 8—10jährige . — Schwimmen :
Viktoriabad Donnerstag 19.50—20.40 u .
20.40—21.30 Uhr . — Tennis : Plätze am
neuen Museum . Kurse beginnen laufend .
Anmeldung auf den Plätzen .

ROTES KREUZ

VARIETES

Utienstag , 4. Mai , Bereitschaft (w) Wies -
” baden 1, Zug- 1, Übungsabend 19.30 Uhr

Kredsstellc , Oranienstraße 5. .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
2. Woche . „ Eine Nacht im Mai “ . ..In
einer Nacht im Mai , da kann soviel
passieren , man kann sein Herz ver¬
lieren und das geht eins , zwei , drei .“
Mit : Marika Rökk , Viktor Staal , Karl
Schönböck . Jugendliche .nicht zugelassen .
Beginn : 15.30. 17.45 . 20.00 Uhr .

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
Täglich 13.30 Uhr eine Familien - und
Jugend Vorstellung : „ Verwandte sind
auch Menschen “ , ein lustiger Film mit
Hz . Salfner , E. Dumcke , Fritz Odemai ,
Margarethe Kuffer . ___ ____

Capitol - Theater am Kurhaus .
. .6 Tage Heimaturlaub “ . Inhalt dieses
Films sind die Erlebnisse eines Front¬
soldaten und eines jungen Mädchens ,
die sich durch Feldpostbriefe kennen¬
lernen und nun zum ersten Male ein¬
ander gegenüberstehen Mit Gustav
Fröhlich . Maria Andergast , Hilde Ses -
sack , Käthe Haack , Günther Lüders ,
Lotte Werkmeister . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Beginn : Wo . 15.
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Montag , letzter Tag . Karl Valen¬
tin und Lisi Karlstadt in „ Lachpillen “ .
Eine Auslese der besten Kurzlustspiele .
Die Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugendliche zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr Ab Diens -
tag : . .Das Lied der Sogne “ .

Scala . Groß -Variete . Tel . 25950 .
Täglich , 19.15 Uhr , die große Friihjahrs -
Variete -Schau , u . a . die herrliche Renato -
Medini - Truppe . sowie Erna Hansen -
Wehnert . die deutsche Meistersoubrette .
L’Ernea -Trio , Mensch oder Puppe ., und
weitere sechs Attraktionen . Mittwoch .
15.15 Uhr . Familien Vorstellung . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film - Variete
T (Zweite Woche ) . „ Gefährtin meines

Sommers “ mit Anna Dammann und
P. Hartmann . Buch : Thea v . Harbou .
Nadi dem Roman von Claus E. Börner .
Regie : Fritz Peter Buch . Die dramati¬
schen Schicksale zweier ungewöhnlicher
Menschen , deren Liebe sich erst nach
Stürmen und Konflikten durchsetzt .
Wochenschau , Kulturfilm . Bühnendar¬
bietung . Anfangszeiten : 14.30,

* 6.50 u .
19-30 Uhr . Jugend über 14 J . zügel .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2 Woche . „ Sophienlund “ . Ein bezau¬
berndes Terra -Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth . So¬
phienlund liegt im. Land der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sieh jeder
träumt . — Kulturfilm . Wochenschau .
Beginn : 15,00, 17.15. 19.30 . So . auch
13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .__

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
„ Karneval der Liebe “ . (Zweite Woche .)
Ein reizender Operettenfilm voller Stim¬
mung . Musik und Humor mH Dora
Komir . Job . Heesters . Dorit Kreysler ,
Axel x Ambesser Hans Moser und

ytRichard Romanowsky in den Haupt - !
rillen . Vorher der Kulturfilm ..Ost¬
preußens Wüste am Meer “ und die ]

- WoL’.cnsdiau . Nicht für Jugendliche .
Taglid ! 14.30, 17.00 , 19 30 Uhr .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . o
Die Filmoperette .,kva " . Jugendliche
zugelassen .__ __

Union - Theater . Eheinstraße 47
Marika Rökk , Willy Fritsch in dem
Farbenfilm der Ufa „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten " . Jugendliche haben
keinen Zutritt .____

Luna -Theater . Schwalbaeher Str .
„ Mädchen in /Uniform " ._____________

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Es flüstert die Liebe " . Jgdl , ab 14 J .

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Heute letzter Tag ein Wien -Film mit
Hans Holt und Winne Markus „ Wen
die Götter lieben " . Ein Film um Wolf¬
gang Amadeus Mozart . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . Belinn : 15 und
19.30 Uhr .____________________

3- Kronen - Lichtsviele .Schierstein
„ Geliebte Welt **._______________________

Römer -Lichtspiele . W . -Dotzheim
„ Kora Terry “ .

VERSICHERUNGEN

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Krankenversichcrungs - A.-G .,
Wiesbaden . Kranzplatz 1. Tel . 27882
Leiter : Freiherr v . Massenbach .________

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! Für mo¬
natlich RM 1.— erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.— . Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
nmgs -A.-G . , Wiesbaden , Kranzplatz 1.
Tel . 27882. Leiter : Freih . v . Massenbach

UNTERRICHT

Klavierunterricht Mario - Willems , staat -
1 lieh gepr Musiklehr . KapeUenstr . 19.

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

TAUSCHVERKEHR

Adr . TV. Wu

TOGALWERK (ffi ) MÖNCHEN
*
)

TIERMARKT

mittwochs

50 99t —51 380,

Jung¬
hühner ,

HEIRATENVERLOREN • GEFUNDEN

Geldbeutel , braun . Verloren Ostermont .

Schrittlänge
75

lijjhnerauge | )
Hornhaut , Warzen

für meinen

Verloren ein einzeln .
linker Damen¬

schen TV.
bring 50 - Belohn ,

N
i str . 12. Tel . 25894. Martinstr . 9, 2.

unter
meter .

Abendkleid , elegant ,
schwarz ., gut erh ..
gegen Teppich zu
tauschen . Montags

verk . . Becht . verl .
Westendstr . . Fcldw

u .
18

Filzhut , dunkelblau ,
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeben
Bleichstr . 33, 3. Et .

Sohn . Ebel . Wies¬
baden -Biebrich . Am
Gfäsclberg 13.

Zenti -

Caspari , Kellerstr .
Nr . 3. Part . Iks .,
Ecke Stiftstr .

Suche kaufm .Rechen -
schieber , gebe evtl ,
techn . Rechensdiieb .
E 721 TV.

Straße 4. Hth .
Fr Hofmann .

Fräulein , blond , 41
Jahre , mit gutem
Aussehen , wünscht
nett . Herrn k . z . I.
zw . Heirat . Angeb .
T 728 TV.

Tausche
Damen
Pumps .
Gr . 37.

schuhe .

Gebe weiß . Kinder¬
bett m . Matratze ,
gut erh . , suche gut
erh . Kostüm (42) .
E 724 TV.

T 713 TV.
0,4 rebh . leg .

ein Paar
- Schuhe ,

gut erhalt .,
geg . gleich -
Dam .-Halb -

Damen -
Plüschiacke , g. c. .
40.- . Adr . TV. Wv

und 20 Uhr .

Eichennutzboizverkauf . Am Donnerstag , den 43. Mai 1943,
vormittags 9 Uhr wird in Eppstein im Gasthaus , ,Zur Rose “
aus dem Forstamt Hofheim und um 15 Uhr im Restaurant
Köhler zu Wiesbaden -Sonnenberg aus dem Forstamt Sonnen¬
berg Eichenstamm - und - schichtnutzdcrbholz aus diesjährigem
Einschlag gemäß § 1 Absatz 2 der Verordnung über die
Preisbildung für inländisches Rohholz nach mündlichem
Meistgebot in beschränktem Bieterkreis zur Befriedigung
des Bedarfs örtlicher Selbstbearbeiter (Kleingewerbetreibende
und Kleinhandwerker ) verkauft . Einkaufscheine sind erfor -
gnügungsstener - Abfindungsbeträge für Mai 1943. Bis 15. Mai
Forstamt Sonnenberg , Fernsprecher Wiesbaden 24580.

Der Forstmeister .

Gebe Anzug oder
Paletot , gut erhalt ,
mittl . Größe , suche
guterhalten . Radio .
Wertausgleidi . Näh .
Boseplatz Nr . 3.
Färberei .

Berg , Wörthstr . : 52 526—52 690. Paulus

42er . zu

Lederschuhe , braun ,
mit hoh Absatz ,
gut erh . . Gr . 37V-,
gegen g. e . Sport¬
schuhe . gl . Gr , z . t .
Blächerstr . 8 . 2 1.

Gebe gut erh - weiß .
Metallbctt , suche
Spiegelsehr . • Ang .
I 722 TV.

D.-Sommer - Mantel .
Gr . 44/46 , gut erh .
ges ., gebe braunen
Lagerkittel dageg .
H 728 TV.

Beamt . Zuschrift .,
wenn möglich mit
Bild , das zurückge¬
sandt wird . Dis¬
kretion Ehrensache .
B 730 TV.

Tausche guterhaltene
schwarze Pumps ,
flacher Absatz , Gr .
37, gegen ebens .
mit hohem Absatz .
L 732 TV.

Verloren am 28. od .
29. 4 . Dcppelt -
Trauringe , gez .
f . W u . K. H . Ab¬
zugeben gegen gute
Belohnung Bülow

Witwe mit 3jährig .
Jungen , Anf . 40.
gutes Aussehen ,
wünscht Bekannt¬
schaft mit Herrn b .

Frische Fische . Ausgabe : Dienstag , 4. Mai 1943. Dienst , A. :
2086—2240, Dienst , H. : 3071—3250, Fleisch 6241—6410,
Prickel . Marktstr . 11 411—12 250, Hench : 24 6,51—24 803,
22 001—22 030 , Neuser : 28 236—28 485 , Nordsee : 30 101 bis
30 700, Schaaf : 41 521—41 690, Schläfer : 68 471—72 857
42 500— 42 540, Wolter : 45 846—45 970, Prickel , Moritzstr .

Biete guterhaltenen
grauen Regenmant .
gegen eine guterh .
feldgraue eigene
Hose m. rosa Biese ,

Küchenmöbel , gut
erh . . auch Einzel¬
stücke gesucht , w.
eis . Bettst . kann i .
Tausch gegeben w .
W 725 TV.

Zierfische , fremd - f
länd . , abzugeb . ab
18 U. Adr . TV. Vw |.

H.-Schuhe , schw . .
g. erh . . Gr . 42/43 ,
gegen ebens . D .-
Schuhe , Farbe gl . ,
Gr . 38/39 . Roll¬
schuhe geg . Wipp¬
roller od . Puppen -
Sportwagen , D .-
Spangenschuhe . g
€. , g. Tisch o . Stühle
zu t . ges . T. 28381
oder K 726 TV.

A. Christ

schwein slederhand -
schuh Mittwoch od
Donnerstag ver¬
gangener Woche in
der Gegend Hell¬
mund - , Eleonoren - ,
Dotzheimer Straße .
Nachricht erb . an
Haas , Dotzheimer
Straße 31. 2. St . r .
3 Mk Belohnung .

Tausche 2 einfache
Abendkleider , Gr,42
gut erhalt ., gegen
gleichwertigen Ga -
bardine -H .-Mantel ,
Gr . 48 . evtl . Aufz .

Staubsauger , gut er¬
halten . 110 Volt ,
Marke Lux . gegen
guterhalt . Kostüm .
Gr . 42-44, zu tau -

»eionn .j lohnung abzugeben
Roon - j od . benachrichtigen

Seidengürtel , breit ,
schwarz , Mittwoch
abend , den 28, 4. .
im Theater oder
auf dem Wege zur
Langgasse verloren
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Automaten - Gast¬
stätten G . m . b . H
Langgase 34.

Tausche D.- Früh¬
jahrsmantel .. Größe
44/46 . gut erh . .
gegen g. h . Dam .-
Frühjahrsmantel ,
Größe 48/50 . oder
Kleid mit Complet .
K 725 TV.

Es hat sich schon langsam herum ge¬
sprochen , daß der Kucken , welcher mit
Dr . . Backhof Aromen zubereitet ist ,
besser schmeckt . Dr . Backhof Aromen
verfeinert alle Speisen , Kuchen und
Torten . Dr . Backhof Aromen sind sehr
ergiebig , daher nur wenige Tropfen
verwenden . In zwölf Geschmacksarten
zu haben . Röhnhen 9 Pfg . Die eckten
Dr . ‘Backhof Aromen sind nur in den
Fokter -Geschäften zu haben .

53 981—54 080 , Korn ; 55 411—55 600, David : 56 581—56 810,
Schröder : 59 556—59 685. Neuhaus : 61 961—61 983. 61 500
bis 61515 . Ellrich 64 256—64 500. Stiehl . 66 381—66 480.
Krüger : 68 761—68 795, Thoma : 70 176—70 230, Rcinemer :
71 581—71 640 , Veite : 73 651—73 667, Lambridi 74 383 bis
74 398 , Klepper . 44 116— 44 160. Bitte : Nummernreihe In¬
halten , Papier mitbringen ? An diesem Tage nicht abgeholte
Ware wird nicht na digeliefert .

__________Wirtsdiaftsgruppe Einzelhandel .

Werkzeugkasten m .
Inhalt a . d . Wege
Frankfurt - Wies¬
baden verl . Wieder -

Witwe , 58jähi sucht
ehrl . auf richt . Le-
benskameraden zw.
Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift . ]
Anonym zwecklos . |
Ang u. H 715 TV. I

Fußpflege hervorragend ge¬
eignet , beseitigt übermäßige
Schweißern * teklung , wirkt
angenehm kühlend und
desinfizierend . Er verhütet
Blasen , Brennen u. Wund -
laufen . Audi vorzüglich ge¬
eignet als Massage - und
Körperpuder .

i Streudose RM .75, Nechfüllbeutel RM
n Apotheken . Drogerien und Fadigesd >6tien

Karl Hecker
Auktionator ujnd Taxator

WIESBADEN
' diiilerplatz 2 1 Telefon 23065

übernimmt die Verwertung ganzer
Nachlässe Wohnungselnriditungen
antiker Möbel guter Gemälde ,
sowie wertvoller Einzelobjekte

Dame , 48 Jahre , gute
jugdl . Erscheinung ,
gebildet , oh . An¬
hang , mit schöner
Ausstattung , auch
Barvermögen , sucht
mit gebildet ., güt .
Herrn in Verbin¬
dung zu treten zw .
späterer Heirat .
Am liebsten höh .

beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 60 Pfg .

Lu haben in den Fachgeschäften

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Zahlu ^ TCn^ teuerrTTnd
"

Abgaben ,
"
lermine ^ m

'
^ önat

'
^ ai

1943. Bis 10. Mai 1943 : Getrankesteuer für April 1943, Vcr -
gniiungssteuer -Abfindungsbeträge für Mai 1943. Bis 15. Mai
1943 : Grundsteuer und Gebühren für April —Juni 1943 oder
bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer die am 15. Mai 1943
fälligen Raten , Hundesteuer , 1. Rate 1943 (April —Juni 1943) ,
Schulgeld für die städtischen Schulen für April —Juni 1943.
Die fälligen Raten der Gewerbesteuer - Vorauszahlung für
das Rechnungsjahr 1943 sind nicht mehr an die Städtische
Steuerkasse sondern bis 10. Mai 1943 an die Finanzkasse
in Wiesbaden zu entrichten . Wiesbaden , den 3. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Kater , schön getig . ,
auf ,Peter " hör . ,
vor etwa 2 Wochen
abhanden gekomm .
Gegen hohe Be-

50 Jahre (Witwer
mit Kind angen .)
zw . späterer Heirat !
kennen zu lernen , j
L 727 TV.

Absatz . Größe 3^ :Klnder -Dreira <| ges /
Näh . Boseplatz 3.1 2 Koffer kenn , get .
Färberei . I werden . L 726 IV .I

Manilastock . Nähe
Post , Wiphelmstr . ,
stehengebl . Karfrei¬
tag . Geg . Bel . ab¬
zugeb . Dr . Barth .
Schwalb . Str . 3, 2.

Dackelrüde , 9 Mon . \
alt , reinrassig , zu
verk . Frankfurter
Straße 80 a ._______

Drahthaarfox i . gute
Hände abzugeben .
A 299 TV .

Mäusekatze gesucht ?

Skunkskrawatte , kl . ,
Sonntag oder Mon¬
tag verloren . Ab¬
zugeben gegen Bel .

•Steinberg . Weißen -
burgstr . 4 , 1.

F-Raucherkarte am
Samstag zw . 1 u .
2 Uhr auf d Wege
Schwalb .- . Rhein - ,
Karl - . Riehlstr . u .
Bismarckring verl .
Abzugeb . geg . Be¬
lohn . Adr . TV. AlGebe gut erhaltene

Herren -Halbsdiuhe ,
Gr . 41, od . Marsch¬
stiefel , suche gut
erhaltene Damen -
Halbschuhe m flach

im Hotel Taunus
in Silber gefaßten
Aquamarinring u .
kl . silb . Freund -
schaftsring . — Es
handelt sich weniger
um Wertgegenstand
als um wertvolles
Andenken . Abzug ,
gegen gute Belohn .
auf dem Fundbüro .

Filzkappe , br . . ver¬
loren Nähe Weber¬
gasse , Wilhelmstr .
nach . Sonnenberg .
Bitte , geg . Belohn ,
abzugeb . Fundbüro
oder Telef . 27173
anrufen .

Gebe weinrote Led .-
Schuhe , Gr . 38 , gut
erh ., suche ebens .
weiße Leinenschuhe
(38) . D 728 TV.

Lederpumps , schw . .
mit halbhoh . Abs . ,

■Größe 39, gut er¬
halten , geg . farbige
zu tauschen . Ang .
M 725 TV.

Gesucht Damen -
Fahrrad , gut erh .
Geboten : Radio
mit neuen Röhren .
Oranienstraße 48 ,
Mittelbau 1. St .

Damen - Fahrrad ges .
4rädr . Handwagen
kann in Tausch ge¬
geben w . Hillen¬
brand , Dotzh .Str . 38
Telefon 20444.

Puppenwagen , groß ,
mod . , m . Riemen¬
federung . gut er¬
halten , gegen gut -
erhaltenes Damen¬
rad zu tauschen
ges . T 725 TV .

Tausche Heizgerät ,
gut erh . . 220 Volt ,
geg . 4-6teil . Hasen¬
kasten ip bester
Ordnung . H 727 TV .

Inhalt 5-6 Mk . mit
Schlüssel , a . Don¬
nerstag verloren .
Der ehrl . Finder
w . gebeten , dens .
K.-Fr .- Ring 34 , 1 .
geg . Belohn , abzug .

Wer hat am 28. 4 .
vor mitt , zwischen
10—12 in Biebrich
eine Armbanduhr ,
gelbes Armband ,
gefund . Finder er¬
hält gute Belohng .
Abzug . Fundbüro ,
Polizeipräsidium .

Brillantnadel a . d .
Wege Martinstal -
Walluf , Wiesbaden .

. . Schwarzer Bock "
verloren . Wieder¬
bringer erhält Be¬
lohn . Abzug . Hotel

| ..Schwarzer Bock “ .
Nadel m . verschied .
Anhängern (Stadt¬
wappen ) verloren
anf d . Wege Wil¬
helmstr . - Hinden -
burgalkc . Geg . Be¬
lohn . abz . Döring .
Schwalbaeher Str .38

Tausche schmiedeis .
Garderobenständer
gegen guterhaltenes ]
Damen - Fahrrad .
Baltes , Bierstadter
Straße Nr . 26. —
Telefon 22846.

Biete Radio (Nora ) .
Cello . Suche Pelz¬
mantel . Gr . 46 .>
gut erhalten . Adr . '
im Tagbl .-Vl. Ww

dMw
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FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich

Martini , Mainz .

Martini , Mainz .

KAUFGESUCHE

Schrank , schmal , ein¬
türig ,

Cousine , 2.
Küche (Küchenben .) Herten - od . Damen -

Wwe .

läßt wehe Wunden schnell gesunden

F 712 TV.ges .

Seit
42 ,

TV.D 724ges .

3ahren

größte
Kochnische

S 723
Wandbehang .die Männerabteilung

NeinbrennereiT 726 TV.ges .

UeröingeiVkhWwe . undNach kurzer schwerer Krankheit ver¬
mein 1943.

Vater , G 725 TV.

gesucht . Angebote

Küchenwaage ,Offiziers -Uniform , gut
idit . 1

W 711 TV. ! Tel . 27967.
Männlich halten , sofc

G 729 TV.

beste Wohnlage ,
gegen 2 Zimmer u .
Küche .

Ffm .-Höchst .

einschl . HeizungSTELLENGESUCHE

F 730 TV.

Männlich

Bad Zubehör ,
u .

sucht Vertrauens -
Biebrich . Suche

Kraftfahrer , unfall -
versehrter , sucht

bauhaus . Nähe

Landesbüro -

1943.

GESCHÄFTSANZEIGENFa -engsten
milienkreis stattgefunden .

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

VERKÄUFE

Adr . TV. Aa

Straße Telefon 60062 .

Adr , TV. Adj
3 Büroräume in der Grammophon , elcktr . |

TraumaPlast

2 helle Praxisräume für Arzt oder Zahn¬
arzt z . 1. 6 . z . venn . Telefon 22660.

Privat¬
gesucht .

39.
7.-

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbliert , mit

Küchenschrank , gut -
erh . . weiß . , zwei -
tür . Kleiderschrank ,

Wodienendhaus mit Grundstück etwas
außerhalb Wiesbadens ges . K 723 TV.

dk ’bL . grau oder
schwarz , gut erh . ,

Rückwandererfamilie
aus dem Ausland
(Frau m. 4 Kind .)
sucht möbl . Wehn ,
von 3-4 Zim . mit
Küchenbenutzung zu
mieten . A 296 TV.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , T. 23824 ,
Roonstraße 22. Lekhentransporte .

Angeb . Tel . 22355
oder L 733 TV.

Lumpen , Papier Eisen . Flaschen und
Metalle kauft Markloff . Hellmundstr . 52.
Ruf 22626.

langen .

nach aus wärt « ges .
Kost u . Wohnung
im Hause . Zu be¬
fragen bei Fermers ,
Nerotal 20,

u . Hals - ,
u . Ohren -

Tätigkeit .

meinen
sucht .

Aelt . Herr , sprachk . ,
sucht Besch , a . Büro
od . als Vertreter .
D 733 TV.

Sommer - od . Gesell¬
schaftskleid , schw .-
weiß , gut erhalt . .
Seide oder leichter
Stoff , auch schwarz

Sohn
Tel .

gleichw . 3— 4-Zim .-
Wohn . in Wiesbad .
M 721 TV.

Biete 3 Zimmer ’ u .
Küche im Seitenb .
1. St . , sudie 1 bis
IV- Zim . u . Küche .
T 729 TV.

Herren - Mantel , dkl .-
grau , für mittlere

schl . Figur , 100.- .

2—3-Zim .-Wohnung ,
komfortabel möbl . ,
mögt mit Bad u .
Kochgelegenh . . Nähe
Kurpark , v . Dame
mit 12jähr . Sohn
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
K 719 TV.

Wohnung . größ . .mbl .
(evtl , auch Leer¬
wohnung ) in der
Parkstr . zu miet .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
str . 9, Blücherstr . 48, Anruf 24936 .

Danksagung . Für die herzliche Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , so¬
wie Kranz - und Blumenspenden zum
Tode meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , sagen wir hiermit allen ,
die versuchten , unser großes Herze¬
leid zu lindern , unseren herzl . Dank .

Frau Maria Neuhaus u . Angehörige
W.-Frauenstein , den 30. April 1943. Schuljunge (Radfahrer ) für Botengänge

gesucht . Hans Schwcngkr , Rheinstr . 85

Kaufm . Kraft , tüchtig , für Büro u . Lager
sofort ges . Wagen - und Karcsseriebau
Göbel , Hochstr . 5/7 .

Zimmermädchen und Hausmädchen , Putz¬
frau , Kellnerlehrling , Schreiner , kriegs¬
versehrt . sucht Nassauer Hof . Zu mel¬
den Kaufm . Büro , Wilhelmstr . 56 .

Servierfränlein , freund !, solide , für so¬
fort gesucht , evtl , auch für nadim . zur
Aushilfe . Telefon 25125.

Unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe -

Frau z. Putzen v . i
Büro u . Treppenh .।
ges . Näh . Thomae .l
Lmsenstr . 44 , 1. I

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Peter Bauer , und das ihm zu¬
letzt gegebene Geleit sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

im Namen der Hinterbliebenen :
Fr . Beatrix Bauer Wwe . nebst
allen Angehörigen

W.- Dotzheim , den 29. April 1943.

Würzburg -Wiesbaden
Alt . Ehepaar bietet
an : 3Vs Zimmer .

Frau sucht einfache
Heimarbeit . Angeb .
H 732 TV.

Autos u . Motorräder kauft laufend Auto ,
verwert . Fehlfnggr , Weidenbornstr . 12,Telefon 22548.

Gr . 48-50 , u . Schlaf¬
anzug , bd . gut erh .
ges . B 724 TV.

Derjenige Teil unseres Körpers ,
dessen Gesundheit stärker ge¬
fährdet ist als die der anderen
Organe , sind die Zähne . Dieses
beweist die ungeheure Verbrei¬
tung der Zahnfäule ( Karies ) ,
die geradezu als eine Volks¬
seuche bezeichnet werden muß ,
denn über 90 v . H . unseres Vol¬
kes leiden an Zahnfäule . Ver¬
langen Sie kostenlos die Auf¬
klärungsschrift „ Gesundheit
ist kein Zutall ' Gvon der
Chlorodont -Fabrik , Dresden N 6.

Küche in
haushalt
G 723 TV.

Telefonistin , perfekt
sucht entspr . Be-
schäftig ,M 731 TV.

Gr . 46 ' 48, gesucht .
J W 724 TV.

ges -________
Anzug , gut erhalt .

ges . Frdl .

Frau Meta Leue
Angehörige

Wiesbaden , den 30. April
Dotzheimer Str . 43

Hausgehilfin , fleiß . .
für Privathaushalt
gesucht Kaiser -Fr .-
Ring 65, 1. St .

>- oder Mehr - Zim -
Wohn . . möbl . oder
unmöbl . , evtl , auch
möbl . Zimmer , mit
od . ohne Pension ,
in Wiesb . od . Um¬
geb . v . 2 Damen
mit 3 kl . Kindern
aus Oberhausen ge¬
sucht . G 730 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Sohnes und Bru¬
ders Karl Wittich , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
und Nachrufe danken wir herzlich .

Wilhelmine Wittich Wwe . ,
Maria Wittich

Wiesbaden , Mosbacher Straße 13.

Kaufmann , erfahr .,
Ende der 40 Jahre ,
durchaus bewand ,
im Rechts - , Mahn -

läßt die Hamme über den TöpfÄ
rand schlagen , verbrennst dir so '

die Pfoten und willst auch nocü
ein TRAUMAPLAST dnuß
haben . — Hinaus ! — Für uns
Klein die Flamme , Gas , Kohle urt®
Strom sparen für die Rüstung » »
Industrie

Der schwächste Punkt

in unserer Gesundheit

Wilhelm Meyer ,
direkter a - D .

Wiesbaden , den 3. Mai
Bismarckring 21
Die Trauerfeier hat im

Meine liebe Frau , unsere gute
Schwester , Tante und Schwägerin ,
Frau

Lage . Preis 80 M.
in Würzburg , sucht
in Wiesbaden mod .
2-3-Z.-W., Waldes¬
nähe . H 726 TV.

Wirtschafterin , zu -
verl . , od . Allein¬
mädchen f. frauen¬
los . Haushalt ges .
G 732 TV.

Stundenfrau , tücht . .
für 3—4 Std . tägl
in Haushalt ges .
Näheres Thomae ,
Luisenstr . 44, 1.

Dame , berufstätig ,
sucht zum 1 . Juni
möbl . Zimmer in
gutem Hause , an «
liebsten mit voller
Verpflegung . Bett¬
wäsche vorhanden .
A 293 TV.

Schaftenstiefel , gut
erhalt . . Gr . 43/44 ,
ges . F 732, TV.

posten als Wäsche -
neschließerin oder
ähnl ., auch Halb -
tagsstellg . in Haus¬
halt . Besorgungen .
Beste Referenzen .
Näh . Tel . 25877 .

Stundenhilfe täglich
2-3 Std . zur selbst .
Arbeit in Etagen¬
haushalt sofort ge¬
sucht . A 242 TV.

in tadellosem Zu¬
stand , in guter
Wohnlage in W.-

Hausgehilfin , Frau
oder Fräulein , als
Mithilfe im Haus¬
halt gesucht von
11-3 Uhr Alwiaen -
straße 9 , Part .

Danksagung . Für die uns beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Anton Später

Wiesbaden , den 3. Mei 1943.

Kostüm , Gr .

Weinhandlg ., auch
auswärts . Angeb .
A 303 TV.

Vdh ., zu

Hein , eine kluge Mutter läßt ihn
nicht hinein . Sie sorgt , daß es im
Zimmer nicht zu warm ist und gibt
ihrem Kinde , ,KufekeiJ , weil dieae

Kahrung nur kurz auf gekocht . eu
werden braucht .

R . Kufeke , Hamburg - Bergedorf I

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 29. April 1943.
Adolfsallee 15

»üerrimf , hedhipannung . witd
leicht im Betrieb gewitzelt,
wenn einer aus Irgendwelchen
Grunüen mal . gtiaüen " fft.
Kennen wir jetzt auch mit einem
D£ HILLERS PFEFFERMINZ.
EXTRA STARK, nicht helfen,
Sas gleicherweise beruhigte and
erfrffttc , so tut es auch eine
Tasse Pfefferminztee , Öle rasch
aus-rbrubt ist and richtig et »
auiitt .

Stundenfrau , alt . n .
zuverlässig (öder
Mädchen ) für die

Gustel Schaefer
geb . Menges

'

ist am 29. April , 13.15 Uhr , kurz "vor
Vollendung ihres 64. Lebensjahres von
ihrem schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst worden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Schaefer

Wiesbaden , den 30. April 1943.
Holsteinstr . 16, Ecke Waldstraße
Trauerfeier und Einäscherung finden
in der Stille statt .

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , 5. Mai , nachm . 2.15 Uhr
auf dem Südfriedhof . — Das Trauer¬
amt ist Donnerstag , 6 . Mai , 7.30 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche .

Ludwig Höhn
Pol .-Hauptwachtm . i. R.

im Alter von 65 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Höhn , geb . Hcnz . Ludwig
u . Hans Höhn , z . Z. i . Felde , Emmi
Höhn , geb . Ludwig , Erna Höhn ,
geb . Semm . und alle Verwandte

Wiesbaden , Riehlstraße 10.
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
5. Mai , vorm . 10 Uhr auf dem Süd -
friedhof statt .

(Monatsbilfe , ältere .
| 2X wödientl . 3 b .

Büfettfräulein , tücht . i 4 Std . ges . Zeit
sofort ges . Cafe n . Vereinb . Schlüter

Unterstr . Nr .

Brautkleid , gut er¬
halt . , zu kauf . od .
leihen gesucht und
Wäschepuff o . Truhe
ges . B 723 TV.

Frau , Lotte
Kriener , Ria
Helmut und

Mit den Hinterbliebenen trauern :
Betriebsführung und Gefolgschaft
der I . G. Farbenindustrie Akt .- Ges .
Frankfurt a . M ., Grüneburgplatz .

Stettin — Berlin —
Wiesbaden . Biete
in Stettin sonnige
3-Zknmer -Wohnung
mit Bad . Zentr .-Hzi
Warmw ., Garten ,
in 2- Familien -Neu -

Pelerine , schwarz ,
groß , guter Stoff ,
gut erhalten , ges .
S 724 TV.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen
berger Straße 38

Halbtags - od . Ganz -
raäddi . i . Pensions¬
haushalt gesucht
Dotzh . Str . 31, 1.

Hm .-Frühjahrsanzug -
gebraucht , kl . schl . 1
Fig . , 40.- . Tennnis -
hose . weißleinen, .
starke Figur/20 .- . 1
weißes Kinderholz¬
bett mit Sprung¬
rahmen 25.- , alles j
gut erhalten . An¬
zusehen abds . nach
7 Uhr . Frankenfeld
Schlichterstr . 3, P. .

Platzanweiserin stellt ein Film -Palast ,
Schwalbadier Straße . Meldungen nach¬
mittags nach 4 Uhr an der Kasse .

Tausch ! Gesucht 6-
bis 7-Zim .- Wohng .
od . Einfamilienhaus
mit Heizung , mögt
m. Garten , in gut .
Wohnlage in Wies¬
baden . Geboten :
6-Zimmer -Wchnung
mit Heizg . in Ein¬
familienhaus mit
Garage u . Garten
am Stadtrand in
Mainz . Auch Ring¬
tausch . Vermittler
erbeten . A 300 TV.

Herren - od . Dam -
Armbanduhr ges .
Reinhold Thomas ,
Wiesbad . - Igstadt .ster , Schwägerin , Tante und

Frau

Wilhelmine Bender
geb . Fraund

Matratze 25 Mk .»
Sportwagen 40 M.,
od . Tausch gegen
guterh . Bettwäsche .
Adr . im TV. Wz

arbeit ges . , wöch .
2mal 2—3 Stunden
Oranienstr , 20. 2.
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Zimmer , groß , leer ,
in Teil wohnung .
Nähe Paulinenstr . ,
Hainerweg P usw . ,
ges . G 727 TV.

Eckerbergerwald . f .
Wehrmachtsange -
hörige im Reichs¬
dienst . Miete 63.- .
Suche gleichwertige
Wohnung in Berlin
od . Wiesbaden , ev .
Ringtausch über
auswärtige Wohn -
nungen . Angebote
an Leumne , Wiesb . .
Eckernfördestr . 21,
bei Altenheimen

• In stiller Traue ^ : Karl Bender ,
z . Z . im Osten , und Frau , Marie
geb . Dörr , Karl Schmidt , z . Z. im
Osten , und Frau , Ella geb . Bender ,
Horst und Dieter Bender

Wiesbaden , den 2. Mai 1943.
Schwalbacher Str . 12. 1.
Beerdigung : Mittwoch , 5. Mai , nachm .
3 Uhr , Südfriedhof .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
bei dem Heimgang unserer guten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter , Frau Christian
Bach . geb . Becker , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dank .

Familie Wilhelm Wagner , Familie
Hermann Bach

W.-Sonnenberg , im Mai 1943.

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmaver , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

geb . Nopto , Annemarie Kriener ,
Adolf Kriener und ”

Alteisen . Metalle . Lumpen Papier und
Flaschen , kauft Georg Lied . Wiesbaden .
Adlerstraße 31. Telefon 22691.

Die feinen Stifte von
AW FABER CXSTUC

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , die uns durch
Wort und Schrift zugingen , für die
überreichen Kranz - und Blumenspen¬
den bei dem Tode meiner lieben Frau
und guten Mutter . Frau Therese
Lennartz . geb . Steinbrenner und das
der Verstorbenen gegebene letzte Ge¬
leit , sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus .

Heinrich Lennartz und Sohn
Wiesbaden , Adelheidstraße 43 .

Wer vermietet an
junges Ehepaar für
die Dauer des
Krieges ganze oder
Jeilwohn , 2 leere
Zimmer . Kochgel .
oder Küche , Bad-
benutz , oder Bad ,
in guter Wohn¬
lage . Angeb . unt .
E 731 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme , die reichen Kranz -
und Blumenspenden ' anläßlich des Ab¬
lebens unseres lieben , treuen Sohnes
Richard Reininger , Handelsschüler ,
sprechen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .

Georg Reininger und Frau ,
Wilma geb . Jaide

Wiesbaden , Westendstraße 34.

geb . Albers , Josef
Korte , geb . Kriener .
Ursula Korte

Wiesbaden . Düsseldorf ,
Herderstr . 8 , 2.

Danksagung . Statt Karten . Für die
herzliche Teilnahme , die uns durch
Wort und Schrift , sowie durch Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Vaters , Herrn Ludwig
Sdimiech . zugingen , sprechen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank
aus .

In tiefer Trauer : Die Kinder Käthi
Beckel , geb . Schmiech , Liesel und
Irma Schmiech

Wiesbaden , den 30. April 1943.
Feldstraße 9

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift bei dem Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen , Herrn Josef
Stamm , Reichsbahn -Lokomotivf . i . R . ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Stamm , geb . Menzer ,
Alfred Hahn und Frau

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 84.

M 722 TV.

Biete sehr schöne
3-Zim .-Wohn , mit

Eichen - Bett mit
Sprungr . 60.- , eis .
Bett 15.- . Adresse
im TagbL -VI. Ab

Oval . Tisch , Nußb .
mit Marmorplattc
50.- . Lampenschirm
f . Ständerlampe 25.
Adr . im TV. AcHeute nacht entschlief sanft nach

längerem Leiden unsere liebe Schwä¬
gerin , treue Tante und Freundin , Frl .

Margarete Volkmer
im 73. Lebensjahr .

In stiller Trauer :Die Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 3. Mai 1943.
Die Bestattung findet am Dienstag ,
4- Mai , vorm . 11 Uhr auf dem Süd -
friedhof statt .

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , a . defekt ,
Anzüge , Kleid ., Wäsche . Radios . Spiel¬
waren all . Art . Deutsche Waren - Zentr .
W. Roth , Ruf 25079. Walramstraße 17.

Sommerkleid , Gr .

Für den Aufsichrsdienst in der Frauenab¬
teilung d . Polizeigefängnisses Wiesbaden
werden ab sofort energische , körperlich
rüstige weibliche Hilfskräfte nicht unter
30 Jahren eingestellt . Bei Bewährung
besteht Aussicht auf Übernahme in
das Beamtenverhältnis . Ferner wird für

Wiesbad .-Darmstadt ,
Geboten : Darm¬
stadt schöne 5-Z.-
Wohn . , Bad , Maos .
Loggia . 87 Mk . —
Gesucht Wiesbaden
4-Zim .- Wohn . roit
Mans . , ca . 100 I$ k .
Wohnungsnachweis
Heidelberg , Schrö -
derstr . 5. Tel . 2902
Wohnungs - Tausch
allerorts !

Größe 175, gut er - ! erhalten . xesuc

Verlobung geben bekannt : Irene ;belfert , Ffm .- Zeilsheim , Westhöchster -
straße 104, Erich Altenhcimer . Wies¬
baden , Saalgasse 4—6, z . Z . im Felde .
2. Mai 1943 .

Wohnung , abgeschL ,
möbl . . ges . Wäsche
kann gestellt wer¬
den . L 720 TV.

Bürokraft , auch Lehrling oder Anlernling
mögt mit Kenntnisse in Stenographie
und Schreibmaschine zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . D 719 TV.

Mana , unser treusorgender
Schwiegervater , Großvater ,

Broder , Schwager und Onkel , Herr

Stell , für leichten
Lieferwagen (Führ .-
Sdiein Klasse 3) .
K 731 TV.

Stundenhilfe f . vor - |
mittags ges . Zeit *
nach Vereinbarung .1
Emser Str . 46 , l . ;

Nach Gottes Willen wurde am 2. Mai
mein geliebter Mann , unser herzens¬
guter Vater . Schwiegervater und Groß¬
vater , Herr

Johannes Kriener
Reichsbahn -Obersekretär i . R .

im 75. Lebensjahr durch einen sanften
Tod von seinem kurzen schweren
Leiden erlöst .

In tiefer Trauer : Elisabeth Kriener ,

gut erhalten Kinder - Bettchen mit

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei
Capitain , Chem . Reinigung , Yorckstr .17
Tel . 25186. Taunusstraße 1, Tel . 23480.

Zimmer , gut möbl . .
von Dame gesucht .;
K 728 TV.

Wdßzeugnäherüi . perfekt in oder außer
dem Hause ges . Meldungen Gr . Burg¬
str . 5, zwischen 9—12 und 15— 18 Uhr .
Hotel Vier Jahreszeiten .

schied am Samstag , 1. Mai ,
lieber ”

wurde heute von ihren 1
schweren Leiden im Alter
68 Jahren eriöst .

Radio , Netzgerät ,
auch Volksempfäng .
gebucht . Wendler .
Kiedricher Str . 11.

•t füri B 718 TV.__________1 Staubsauger gesucht .
. .- 8670 D 731 TV.

Ein - od . Zweifam .-Haus , mögl mit Gart ,
in Wiesbaden od . näh . Umgebung zu
kaufen ges . Ang . A 298 Tagbl .- Verl .

Danksagung . Für die so überaus
große , aufrichtige Teilnahme . die
herrlichen Blumen und Kränze bei
dem Verlust unserer geliebten
Schwester , Tante . Großtante , Schwä¬
gerin und Base , Frau Helene Galster ,
geb . Geissel , Witwe des Vizeadmirals
Galster , «sagen wir den herzlichsten
Dank .

Am 29. April ist meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwägerin ,
Schwiegermutter u . Großmutter , Frau

Anna Meyer
geb . Stellmacher

nach langem Leiden im 57. Lebens¬
jahr sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Bruders ,
Herrn Adolf Bulle , Oberzahlmeister
a . D .. sowie für die Kranz - und
Blumenspenden . sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank .

Danksagung . Allen lieben Menschen
sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank für die liebevolle
Teilnahme und die schönen Blumen¬
spenden beim Heimgang meines in -
nigstgeliebten Mannes , Herrn Dr . med .
Kar ! Ranke , Stabsarzt a . D .

In stillem Leid : Mathilde Maria
Raake , geb . Kaessler

Wiesbaden , den 30. April 1943.
Langgasse 23

Stundenfrau od . Frl .
f . 4 Stunden Haus¬
arbeit am Tage ge¬
sucht Tel . 23174
od . Adr . TV. Vs

Telefonistin , perfekt ,
gute Schulbildung ,
beste Umgangs¬
formen , sucht pass .
Wirkungskreis in
nur ersten Häusern .
Zuschriften unter
S 707 TV.

Unerwartet verstarb meine gute , treu¬
sorgende Tochter , unsere geliebte
Schwester und Schwägerin

Emmv Thon
im Alter von 45 Jahren .

In tiefem Leid : Frau Elise Thon
und Kinder

Wiesbaden . Bad Kreuznach , Bad Soden ,
den 29. April 1943.
Einäscherung fand in aller Stille statt .

Zeitungsträgerinnen , verlass ., für Wie, - ö " ™
rSi H 720 TVbaden und W.- Biebridi sofort gesucht . , 0 dl

. .Wiesbadener Tagblatt ' Vertriels -Ab- .
’’

£
’?/k . „

bet.r™t G*
^ 1‘

____ _________ _ er^en Kann , n.ng . i gen . n . ur . dcnmiut .

Wo fehlt technische Leitung ? Ingenieur ,
perfekt in Konstruktion , Organisation .
Werkstoffkunde , Normung , Typisierung .
Patentwesen , 9 Jahre Werkstattpraxis ,
sucht Stellung als rechn . Leiter in klei¬
nerem aufstreb , ländlich . Betrieb der
Metallbranche . Taunusgebiet bevorzugt .
Bedingung : Kriegsw . Betrieb . Angebote
mit Angabe d . friedensmäß . Fabrika¬
tionszweigs , der Belegschaftsstärke usw .
an Franz Leimeister , Rottendorf bei
Würzburg , Bahnhofstr .

Räume , Lage Kur - } 42/44 . weiße Schuhe
viertel , z . 1. Juni Gr . 37, bd . g. erh . ,
od . früher gesucht ! ges . B 726 TV.
Bell , Palast -Hotel .iSom « «nn . ntel -

Zimmer , leer , mit ; Completmanfel .
elektr . Licht u .Koch - j Gr . 40-42, 1 Paar
geleg . von Ehep . j Schuhe . Gr . 36 . a .

Alte Energeticum -FIanchen werden zum ..... ■ - ■ । ■■ —. oururaume m aeriL ___ _ _ _Preise v . M. —.20 pro Flasche zurück - ‘Zimmer , gut möbl ., ; Kirchgasse (Nähe ! mit Plattenschrank )
genommen . Kräuterhaus . Diät - und ; schön u . freundl .. Rheinstr .) zu verm . 80 Mk Philipps - *
Reformhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.1 zu vm . b 732 TV 1 tiefen 20177.

'
berggtraße 17,

’

cd . Adr . im TV. Kl ---- ----- ----
— — — -- Rechenschieber ges .Hm, -Wintermantel , - —- —

Biete schöne 5- Zim .-
Wohng . mit groß .
Balkon , Nähe Ring -
kirche . Mietpreis
monatl . nur 70 M..
suche 4— 5 Zimmer
in Villengegend ,
Mietpreis monatl .
bis 175 M. Angeb
F 729 TV.

Poliere , Maurer , Betonfacharbeiter , Zim¬
merer , Einsdialer und Bauhilfsarbeiter
als Kolonnenführer zum Einsatz in der
Ukraine sofort gesucht . Die Einstel¬
lung erfolgt auf freiwilliger Grundlage .
Gebr . Toffolo , Hoch - , Tief - u . Straßen¬
bau , Dotzheimer Str . 135. Tel . 27556.

Packkisten u . Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) , Adolf
Beck . Wiesbad .- Biebrich . Horst -We&se1-

Anzug und Paletot .
Gr . 46-48 . f . schlk .
Figur . Hut Nr . 56 ,
alles gut erhalten ,

2 Bett zimmer , mbl . ,j_____________________
m Küdienben . z/Zimmer , gr . , leer ,
vermieten . Näheres zu vermieten AQ2.
Lösche . Karlstraßc K 722 TV.
Nr . 23, Part . ' ------------------ —

für sofort gesucht .,
' nur gut erhalten ,

G 725 TV,ges . W 726 TV.

Hilfskraft a !s Hausarbeiier im Ge¬
fängnis gesucht . Bewerber wollen sich
umgehend bei der Kriminalpolizei
Wiesbaden , Friedrichstr . 25, Rimmer 85
melden -.

Küchenbenutz . ges .
Biebrich bzw . Wies¬
baden . Preisargeb
K 732 TV.

"

2 Zimmer , leer , mit
Heizung und Bad
od . fließ . Wasser
in einem d . beiden

Wohnungs - u . Häustausch ^ erli ^ ^ ies -
baden . 41-?-Zim .-Komfort -Wohnung in
feinster Berliner Lage (Neuwestend ) in
Mehrfam .-Neubau m. Gartenben . 180.-
Miete , geg . 5—6-Z.- Wohn . m . Garten
Stadtrand Wiesb . , Sonnenberg o . Rhein¬
gau . Ev. Tausch od . Kauf geg . Zinshaus
in Berlin . Audi Zweif .- Villa g. 2 Kom .-
Wohn . in Bln ., wozu noch mod . Zwei -
fam .-Villa dort z . Tausch gegeben wer¬
den kann . ImmobiMen -Verkehrs - Ges . .
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9 .

Kleiderschrank , 2t . ,
gut erhalten , ge-
sudit . D 718 TV .

Kleiderschrank , gut
erh . , a . Ibst . 2tfir . ,
ges . L 725 TV.

Säug !. - Kinderpfleg .
sucht zum 15. 5.
passend . Wirkungs¬
kreis . B 732 TV.

Küche , Bad , 2 Bal - Radio , 4— 6-Kreiser .
kone . zwei Keller .; ges . W 732 TV.
Bodenkam .. beste !-2” "---

; K.-Fr .- Rg . 46, 3 I. ,
Servierfräulcin .tuchtJ

Ecke Amdts,T -____
sofort ges . Cafe Stundenfr . f. Haus -

Luftkissen gesucht .
Gollmart , Markt -
straße 27._________

Gasherd , 3fl. , zwei
Metallbetten , kom¬
plette Kommode (4
Schubladen ) . alles
gut erhalten , ge-
sucht . L 721 TV.

Gasherd , guterhalt . .
gesucht . Geridit -
straße 7, 1. Stock .

Klavier 500.- , zwei
gebr . Bettsteil . oh .
Rahm . 20.- , groß .
Spiegel 6 .- , Tisch
8.- , Arbeitssp . 10.- .
Bccker .Yorckst .33,3 .

Konzertzither 35.— ,
w . Brautschuhe , Gr .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben , unverges¬
senen Vaters , Herrn Karl Schmidt ,
Gärtner , sagen wir unseren tiefge¬
fühlten Dank .

Familie Wilh . Roth
Familie Karl Schmidt

W.-Bierstadt , München , 30. April 1943

Schlafzimmer , mod .
ges . M 732 TV.

Bett mit Matratze
ges . F 728 TV.

Küche , Waschtisch
u . Nachttisch mögl .
hell Eiche , g. e . . s .
ges , H 725 TV.

Arbeiter mit m ' * Neben -
Jungen sucht Unter - * raum gesucht . —

Weiblich jSprechstundenhilfe
----------------- ! bisher bei Nerven -

tausch . M 711 TV
Tausche meine sonn .

2-Zimmer - Wohnung
Küche , Bad . Heiz -,
Keller . Pr . monatl .

eine männliche

TECHNIK
erfordert Präzision , schon

im Entwurf . Auch die Pause

soll scharf wie gestochen
werden . Nehmen Sie

rÄjr £ /T . Er zeichnet sofort

Mufpaürerf . ’ 8 Härten .

50 M. , gegen 3- b.
4-Zimmer - Wohnung
in guter u . sonnig .
Lage . E 728 TV.

Tausche 2 Zimmer
u . kl . Küche (Teil -
wohng . . jedoch eig .
Abschluß ), Vordh .
1. Stock , gegen ge¬
raum . 3-Zim .- Woh .
Vdh . S 728 TV.

Zimmer , möbl . , frei .
Herderstr . 13, 2 r .

Zimmer , möbl . , oh .
Bedien , u . Wäsche ,
zu verm . Zu erfr .
Jahnstr , 13, Part .

Schlafzimmer , mb !.,
in schöner Lage u .
gut . Hause sofort
zu vermiet . Keine
Wäsche und keine
Bedienung . Kaiser -
Friedr .- Rihg 86,P .r .

Hörapparat , klein ,
neuere Konstrukt .
gesucht . G 728 TV.

Hörgerät , elektrisch ,
ges . H 733 TV,

WOHNUNGSTAUSCH

Zim . - Waschbecken
2teil . , weiß , Feuer¬
ton , 65X125 cm ,
kompL . m. Spiegel
u . Asbestsdiutzpl .
250 Mk . Kaiser -
Fr .- Ring 30, 3 r .

Wäschemangel mit
3 Walzen , gut er¬
halten , 85 Mk . Be¬
sichtig . nur nachm .
Wacker . Buchen¬
str . 5 (Waldstr .) .
a . d. Diestcrwcgsch .

2 Herde , große , u .
Ladentür . Stck .25.- .
Bender , Nerostr . 39

spezial -
Nasen -
arzt s .

alles gut erh . . ges .
Pr .-Ang . H 724 TV.

Gardinen tt . Ueber -
gardinen nur g . e . .

D .- Sdiohe . ff. Abs .
u . Sommerschuhe
(36/37) , all . g. erh .
gesucht . W 728 TV.

nebst Sofadecke . Hasenkasten , 4- od .
sofort gesucht . An - 6teilig , ges . Ang .
geb , u ? K 721 TV.1 G 721 TV.________

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung .
Moritzstraße b, Ruf 20930.

_______ __ - ______ u . Klagewesen , s .
Dame , gebild, , alt . , , entsprechend , Post .' ” • 7 Am liebsten in

Putzfrau für mitt¬
wochs u . samstags
5 bis 4 Stunden
gesucht . Näheres
beim Pförtner Hotel
Metropole .

Putzfrau , fleißig ,
tägl . 2-3 Std . für
Privathaushalt ge¬
sucht Kaiser - Fr .-
Ring 65, 1. St .

Registrierkasse , neue
Konstruktion , mit
mindestens 3 Ab -
reilungsregist . ges
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke .
Baujahr und Preis
A 932 TV.________

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .- I
Registern . Angeb . |
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise - u .
V 295 TV.

armbanduhr . 1 P -
Marschstiefe !. gut
erhalt . , ges . Loop .
Karistr .- 37, 2,

Pelzmantel , gut er¬
halt . , Gr . 42/44 , sof .

von berufstätigem
Ehepaar sofort ges .
D 713 TV,_______

Zimmer , schön mbl .
in gutem Hause ge¬
sucht , Kurlage —
K 727 TV.

Eisschrank , klein, !
ges . L 722 TV.

Kühlschrank , elektr . ,|
ges . Carl Wilhelm |
Gustav - Freytag -
str . 17. Tel , 24997.

Elektr . Kühlschrank ,
110 Volt , gesucht
Adolfsallee 23, 1.
Telefon 24193.

Baikonmöbel (Holz )
Sessel u . Bank , f .
offen . Balkon ges .
Pr .- Ang F 726 TV.

Gartenmöbei , mögl .
zusammenklappbar ,
oder Korbgarnitur
ge< D 711 TV.

3- Zim .-Wuhng . mit Zubehör , auch Teil -
uohng ., mögl . bald ges . Miete bis zu .
60 M. Tauschwohn . k . evtl , in Bremen ]
zur Verfüg , gestellt werden . Z 703 TV.

Dauermieter . Ehepaar ohne Anhang sucht
2—3 . möbl . Zimmer oder entsprechende
Wohnung oder Teilwohnung , mögl . mit ;
Bad od . Badben . . fl . Wasser u . Heiz . ■
Kurviertel od . Vorort crw . B 719 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
ges . T 731 TV.

Radio , klein , ge¬
sucht , evtl . Tausch
gegen Damen -Rad .
Telefon 24040 .

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten an
Berufst , zu verm .
Moritzstr . 37 , 3 1.

2 Zimmer , möbl .
(Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) , m . Heiz . ,
fließ , warmes und
kaltes Wasser und
etwas Küshenben . .
oh . Wäsche u Be¬
dienung , im Kurv ,
i . Villa sof . z . vm
H 731 TV.

1 Zimmer tr, Küche ,
abgeschlossen , in
gutem Zust ., Vdh . ,

Garteiftchlaudi mr
Wagen oder Wagen !
allein gesucht . Carl
Wilhelm , Gustav -
Freytag - Str . 17.

Holxkisten , solide ,
sauber , mit Deckel
(mögt , niedrig ) ge¬
sucht . D 732 TV.

Herrenzimmer und
gute Bilder gegen
bar zu kauf . ges .
Angebote u . N 424
an Anzeigen -Frenz ,
Mainz, ____________

Herrenzimmer , solid
wenn mögt nußb .-
poliert oder Eiche ,
von Privat gesucht
Nur beste Verarbeit
Ausführl , Ang . mit
Preis . Ruf 61528

Gasherd , Zflammig ^
mit Wärmer und
Ständer für 35. M.
gut erhalten , Schick .
Adlerstraße . _.69 ,
Vorderh . , 3. St .

^
Udlt

21778Te,eb
” T' PPi * . SuTeÄ . 1̂ .

Uh , , „In , Ns. zu 5X5 Meter11 I hr yorm .------ !
gre6 , 8csucht A

Kleid , geblümteSeide ge
-n. u . h 716 TV.

tadellos
erhaben, chaSKyäÄT

"

Klaviere u . Flügel , nur gute Instrumente .
kauft A . L. Ernst , Taunusstraße 13.

ÄÜe Scbellplatten kauft A. L Emst ,Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Neueröffnung Waschereifiliale Dörr , Saal -
gasse 38.________________________________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9, Tel . 59446 .
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus ._____________

Ihre Brille v . Fadioptiker Herrn . Thiedge .
Langgassc 47. Lieferant all . Kranken -
kassen .__________________________________

Wiesbadener Glasreiniguugsgesch . . .Blitz -
Blank " , Inh . Paul Stahl , gegr . 1906,
Rüdesheimer Str . 34, Ruf 21279._______

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telef . 27717, weil hier ihre Bilder gut
u . gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
Papiere kopiert und vergrößert werden .

Cß deutsche
feit1810 1 9

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernr . 27708. Vermietungen .
Immobilien , Hausverwaltungen ._______

Täglich das Haar gut durchbürsten ! Dana
bleibt es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz . Zur Kopfwäsche das nicht -
alkalische .-Sdiwarzkopf -Schaumpon **.

Husten Sie ? Dann * zu Brosinskv in die
Bahnhofs -Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel ? Babnhof -
straße 13, Fernsprecher 24944.

Flasdienspülmasdi . ,' Flaschengestell ,
- Kapselmaschine .
' drei Halbstückfaß ,
' kleine Teigmasch .
■ elektr . , gesucht .

E 727 TV.________
Haustelefon , 2 bis

3 Nebenstellen ,
auch reparatur¬
bedürftig , gesucht
Hch . Mohr . Wiesb . .
Coulinstr . 3 , 2.

Faltboot , zweier , in
gut . Zustand , ges
Pr . -Ang . F 725 TV

Damen -Fahrrad ges
L 73d TV,________

Fahrrad für lOjähr
Jungen gesucht .
S 726 TV.

Kinderwagen , g . erh .
gesucht . Isselstein ,
Klarenth , Str , 23.

Kd.- Sportwagen , g .
c . . ges . K 708 TV.

Leiterwagen , gut er¬
halt . , ges . Marweg ,
Kirchgasse 28, Lad .

Teilwohnung . leer , 2
Zimmer und Küche ,
von Ehepaar mit 1
Kind gesucht Ang .
W 718 TV.______

2-Zimmcr - Wohnung
mit Küche , möbl
oder leer , gesucht
A 152 TV,

Zimmer , hübsch mbl . ,
evtl . Wohn - und
Schlafzim ., mit fl .
Wass . u . Heiz , in
gut . Hause von ält .
sol . Herrn , während
d. Krieges i . Wiesb .
berufstätig , zum 15.
5. (auch früher od .
später ) gesucht .
L 718 IV .________

Schlafzim . mbl ., evtl ,
m . Wohnzim ., und

1
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